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Kurengeneral Cronje f .
(Telegramm .)

1= Johannesburg , 4 . Febr . Der frühere Buren¬
general Pi et Tronje ist im Alter von 73 Jah¬
re» auf seiner Farm Makemsoles im Distrikt Klerks-
dorp gestorben .

* * *

Welche Erinnerungen steigen mit dem
Namen Piet Tronje 's in uns auf ! Ge¬
rade ein Jahrzehnt ist in diesen Tagen
verflossen , seit sein verzweifelter Kampf
gegen Englands Uebermacht am Paarde -
berg den unglücklichen Ausgang nahm , der
den ganzen Krieg entschied . Aber seinName hat sich trotz alles Kriegsunglücks ,das zuletzt an ihm sich , hastete, als einer
der bedeutendsten Burenführer im Gedächt¬nis der Welt bewahrt . Er war das Ur¬bild jenes Burenhelden , dem nichts von
glänzendem Soldatentum , von unerzoge¬nem ritterlichen Schliff anhastete ; rauh u.
kantig , wortkarg und verschlossen , aber
kühn bis zur Verwegenheit , schlau wie ein
Fuchs, der echte Führer im Guerillakriege . .ilnt > so »st mit dem General Eronje eine d >et Cronje .
interessante Persönlichkeit des . alten Transvaalstaates , die zur Zeitdes letzten Burenkrieges neben Krüger in aller Leute Mund war , aus
dem Leben geschieden .

Ost wurde Cronje mit Stolz der »Löwe von Südafrika " genamit ,obwohl er den Ruhmestitel eines unbesiegbaren Freiheitshelden nichtverdient hat . Schon in früher Jugend hat er sich unter Leitung sei¬nes Vaters , der sich als Kommandant im Burenkriege während der
sechziger Jahre graste Verdienste erwarb , zu einem tüchtigen Soldaten
ausgebildet und frühzeitig di« Wlkvr MMUNakniMte« « ckanst.Als sich die Buren im Jahre 188V gegen die Engländer erhoben,brachte er diesen mit seiner Truppe bei Potchefftroom die erste Nieder¬
lage bei. Seit den Siegen von Majuba und Doornhoop (1880) war
er neben Joubert und General Smit der populärste Truppenführer
seines Heimatlandes . Ihm gelang es 1896 , den Einfall Iamesonsbei Krügersdorp zum Stehen zu bringen , aber sein eigenmächtiger
Abschluh der Kapitulation mit dem englischen Oberst Willoughby
fand bei seinen Landsleuten vielen Tadel .

Nichtsdestoweniger wurde Ml bei Ausbruch des Burenkrieges im
Jahre 1899 mit dem Kommando über ein Korps von 6000 Mann eine
wichtige Rolle übertragen . Mit dieser Westarmee der Buren , mit der
er zwar vergeblich Mafeking und Kimberley belagerte , schlug er die
Angriffe des englischen Generals Lord Methuen am Modder -River
am 28. November und dann dreizehn Tage später bei Magersfonteinin stegreichem Treffen zurück. Als Lord Roberts den Oberbefehl über
die englischen Truppen in Südafrika übernehmen mußte und zur
Offensive überging , geriet Cronje mit seinen Leuten in eine schwierige
Lage . Die feindliche Kavallerie unter General French umging sein«
Stellung und zwang ihn , zurückzuweichen . Cronje sah dann ein . dahein Durchbrechen der übermächtigen feindlichen Linien sein rnÄ, seiner
Tapferen Untergang wäre , und so beschloß er denn schweren Herzens,mit 3709 Mann zu kapitulieren . Das geschah am 27. Februar 1800
am Paardeberg .

Diese grötzte Niederlage des Krieges traf ihn wohl nicht ganz
ohne eigene Schuld. Denn als es Mitte Februar den Engländern ge-

ILiege .
Roman von Horst Bodemer .

(12 . Fortsetzung .) Nachdruck » erbeten
Fliege hatte sich umgezogen und war nach dem Kasino

gegangen. Bleiche Eesicher sahen ihn an , einige ließen müde
den Kopf hängen . Vor jedem stand eine kalte Ente , Mirch-
lendorfs verschlang eine Oelsardine nach der anderen und
gähnte zwischendurch herzhaft .

„Ach Gott , Fliege "
, sagte einer . Es klang ganz trostlos ,da mutzten alle lachen , am meisten Meisten.

»Ihr Jammerlappen ! Warum hockt Ihr Euch denn nicht
auf die Schinder , damit Ihr Euren Kater los werdet ? "

Meinhardt trommelte mit den Fingerspitzen auf dem
Tisch herum.

„Ja , mein Lieber , jeder hat 's nicht so gut wie du und
findet angenehme Gesellschaft , wenn er seinen Jammer ins
Freie trägt !"

Fliege war in ganz übermütiger Stimmung , er lachte
laut auf.

„Das kommt lediglich davon , weil Ihr keine Weltweisen
seid !"

Unterdessen war Mirchlendorff mit dem Sardinenver -
tilgen fertig geworden. Er konnte sich eine faule Bemerkung
nicht verkneifen.

„Schade, liebe Fliege , daß unser gemeinschaftlicher Ritt¬
meister nicht hier ist, ich glaube , der würde dich ob deiner
Spazierenreiterei durchaus nicht für einen Weltweisen
halten !"

Und Meinhardt sekundierte :
„Wann wird eigentlich das schöne Lied gesungen : Wir

winden dir den Jungfernkranz , Fliege ? Wohl erst, wenn
der Oberst mausetot ist ? He ? . . . Na , ich gönne ihm , schon
zu deinem Besten, ein riesig lang « Leben !"

lang , Cronje aufzuspüren und zu umstellen, riet man Cronje , sich von
dem ihn behindernden Train zu trennen . Aber mit bäurischer Hart¬
näckigkeit weigerte sich der General , das zu tun . Er hielt seine Posi¬tion bei Paardeberg für uneinnehmbar . Allein nach zehntägiem
furchtbarem Bombardement , und nachdem viele seiner Leute zum
Feind« übergegangen wareH mußte er sich den Engländern ergeben .Wäre es auf ihn allein angekommen, so wäre er lieber verhungert , als
daß er die weiße Fahne aufgezogen hätte .

Cronje selbst mutzte mit seiner Frau in die Gefangenschaft nachder Insel Helena gehen , wo er übrigens seitens der Engländer aufdas Schonungsvollste behandelt wurde und von wo er erst nach dem
Friedensfchlutz in die Heimat zuruckkehren konnte. Arm, , wie er war .verschmähte er es im Jahre 1904 nicht , das Anerbieten eines amerika¬
nischen Unternehmers anzunehmen und auf der Weltausstellung zuSt . Louis mit einer Mietstruppe die Freiheitskämpfe seines Volkes,an denen er selbst Anteil hatte , szenisch darzustellen . Doch blieb der
materielle Erfolg aus : denn das Interesse für den Helden von Paarde¬
berg hielt nicht stand.

Stark enttäuscht kehrte Cronje mit seiner zweiten Frau , die erals Witwe des deutschen Burengenerals Sterzinger in St . Louis
kennen gelernt hatte , auf seine Farm in Transvaal zurück . Dort ister jetzt, hochbetagt. gestorben .

Von Person war er ein echter Bure , rauh , bäuerisch und derb ,aber auch ein Mann von tiefer , puritanischer Frömmigkeit , im Gutenund Bösen ein echtes Kind seines südafrikanischen Volksstammes .Als ehrlicher und rechtschaffener Mann fand er sich , wenn auch blu¬tenden Herzens, in die neugeschaffene Lage hinein , die die RepublikTransvaal mit dem einstigen Oranjefreistaat zu einer englischenKolonie umgewandelt hatte . Sie führt bekanntlich nach der Unionvom 20. September 1909 den Namen Vereinigte Staaten von Süd¬
afrika und bietet den Buren nunmehr Gelegenheit , ob auch unter
englischer Oberhoheit , die alte Selbstverwaltung durchzuführen.

Singers Kegriibnis .
(Tel . Beacht Hujeretz,Berliner Dienst??-!

t . Berlin , 6. Febr . Wenn Singer das Leichenbegängnis erlebt
hätte , das ihm selbst bereitet wurde, er hätte sicher seine Freuds ge¬habt an der werbekrästigen Kundgebung, zu der er durch seinen Tod
Gelegenheit bot . So war es dem Volkstribun noch einmal vergönnt ,seiner Partei einen grohen Dienst zu erweisen — den letzten. Nocheinmal beherrschte sein Name, seine Person die Reichshcuptstudt , ausder er einst als Ausgewiesener flüchten mutzte , und die er durch die
Herrschaft seines Banners längst wieder erobert hatte . Eine eifrigeRegie hatte dafür Sorge getragen , datz feinem letzten Auszug ausBerlin auch der bürgerliche Glanz nicht fehlte , und gerne erwiffrndem verdienten Angehörigen des Stadtparlaments desien amtlicheSpitzen die letzte Ehre der Begleitung . ^

Es war ein Traurrzug , wie ihn Berlin wohl «och nie gesehen,eine Gefolge, dessen Vorbeimarsch etwa S Stunden in Anspruch nahm ,eine Kundgebung, die an die Geduld und Disziplin der Beteiligten
grötzte Opfer stellte. Gewiß kam darin mehr als nur die Treue gegen¬über dem Toten zum Ausdruck , es war die Versinnbildlichung der
Einheit zwischen Führer und Volk und — im Grunde — eine wuchtigeDemonstration für die sozialdemokratische Partei . Und wenn wohlmanches Schaubegier und Schaulust war , auch der Außenstehendekonnte sich dem tiefen Eindruck nicht entziehen, den dieser Trauerzugauslöste . Wenn die wirtschaftlichen Interessen in den Parteiidealen
so voll und ganz aufgehen, wie in der Klaffenpartei der Arbeiter , soist ja an sich schon eine gefestigte Grundlage für Opfermut und Unter¬
ordnung vorhanden ; denn die materiellen Erfordernisse des Lebens

Meisten wollte ihm gerade tüchtig über den Mund fahren ,als die Ordannanz an ihn herantrat und meldete :
„Der Anton vom Herrn Oberst ist da mit einem Briefe ,er soll ihn dem Herrn Leutnant persönlich abgeben ! "Da war das Halloh fertig ! Mit rotem Kopfe verließFliege das Zimmer und drinnen waren sich die Herren schnelleinig .
„Die hübsche Elottingk treibt 's wirklich ein bißchen zutoll !" —
Anton gab zuerst den Brief des Obersten ab.
„Ich soll aus mündliche Antwort warten !" Ganz dichttrat er an den jungen Offizier heran und lispelte : „Undda Hab ich noch einen !"
Rasch steckte Fliege beide Briefe in den Aufschlag seines

Ueberrockes , befahl einer Ordonnanz , der braven Seele ein
Glas Bier zu bringen und ging in das Lesezimmer. Dort
schlief nur einer seinen Jammer aus . Und der schnarchte solaut und vernehmlich, daß er schwerlich in den nächsten fünfMinuten erwachte . Zuerst las er natürlich den Brief , derim Rosaumschlag stak. Na ja , bildschön war ja noch lange
nicht alles , aber es würde wohl noch werden ! Was der
Oberst ihm zu sagen hatte , wußte er da "chon ! Er riß auchdas andere Kuvert auf . Hm — kühl, wie eine Hunde¬
schnauze schrieb der gestrenge Herr ! Immerzu , das Rennen
hatte er doch in der Tasche ! Er ging hinaus zu Anton .

„Melden Sie dem Herrn Oberst, daß ich pünktlich zurStelle sein werde und" er dämpfte seine Stimme , „dem
gnädigen Fräulein bestellen Sie einen schönen Gruß , es
wäre alles in schönster Ordnung !"

Da huschte ein Schmunzeln über das Gesicht des braven
Anton .

„Zu Befehl, Herr Leutnant ' "
Pomadig , als sei auch nicht das geringste vorgefallen ,betrat Meisten das Spielzimmer wieder , Meinhardt fuhr

ihm gleich an die Karre .

haben sich von jeher als besonders werbekräftig erwiesen . Aber solangewir uns noch nicht ganz abgewöhnt haben, politische Betätigung ,aktive Mitarbeit am Staate , gleichviel welcher Richtung , als schönstes
Recht und höchste Pflicht zu preisen, und sie als den Gradmesser für die
Gesundheit eines Staatswesens einzuschätzen, hat eine Huldigung wie
die heutige etwas Imposantes und für andere Parteien Beneiüens -
wertes . Sie bekundet das innere . Zusammengehörigkeitsbewußtjeinund bildet einen gewaltigen Ansporn für diejenigen , die noch mitten
im Kampfe stehen und die Kraft der Wogen spüren.

Der Reichstagswahlkreis Berlin 4 hat Singer seit 1884 in den
Reichstag entsandt . Wie sich hier die Person des Mandatträgers mit
seinen Wählern verband , das kam heute zum sichtbaren Zeugnis . Dem
Leichenwagen voraus gingen die Parteimitglieder des vierten Kreisesund die dreistündige Dauer dieser defilierenden Zugabteilung bewies ,katz von den Wählern wohl kaum einer fehlte. Und dichte Menfchen-
manern rahmten den Tranerwcg ein, der mitten durch den 4. Wahl¬kreis führte und eine beträchtliche Länge aufwies .

__
Um 12 Uhr mittags setzte fich der Zug im Innern der Stadt vom

Geschäftshaus des . Vorwärts " in Bewegung, wo feit einigen Tagenin einem Parterrezimmex die Leiche aufgebahrt war . Es hatten zu
diesem Zimmer nur die näheren Verwandten und die Mitglieder des
Parteivorstandes Zutritt . Nachdem der Gesang-Verein Typographiadas Lied : „Ueber allen Wipfeln ist Ruh" zu Vortrag gebracht , hatte ,wurde die Leiche auf den draußen stehenden schwarzen Sarg gehoben.

Die einzelnen Abteilungen , die in Kolonnen aus allen Richtungen
angerückt waren , füllten inzwischen die Seitenstratzen ringsum , um fichdem Programm gemäß dem Zuge anzufchlietzen . In die lange Reihedes Gefolges waren zahlreiche Musikkapellen eingestreut ; zahlloseKranzspenden, zumeist aus Palmen und roten Rosen, und umflorteFahnen brachten die einzigen Farben in das endlos schwarze Banr .das sich langsam durch den östlichen Stadtteil schob. Die Vorständefolgten in Wagen vor dem eigentlichen Leichenkondukt , der — an sicheinfach — von Palmenträgern umringt war , der Parteivorstand , unterdenen Bebel wegen seines leidenden Zustandes fehlte , und die Mit¬
glieder der Fraktionen , während sich an ihn die Deputationen vonauswärts und di« Vertreter öffentlicher Körperschaften schloffen . Die
Angehörigen der übrigen Berliner Wahlkreise beendigten den Zug .

Abseits vom Getriebe der Weltstadt ist an schweigender Einsam¬keit der Ruheplatz des Toten , der ftädt. Zentralfriedhof in Fried¬richsfelde. . Dämmerung hatte bereits begonnen, als der endloseLeichenzug an den Toren des Friedhofs , den eine Unmenge von Zu¬schauern umlagert hatte , angelangt war . Hier stauten sich die Massen.Im Friedhof , wo nur ein Teil der Leidtragenden zugelaffen werdenkonnte, und zwar fast einschließlich die Deputationen , hatten sich in¬
zwischen die nächsten Angehörigen des Berstorbenen und die Fahnen -und Kranzdeputationen der vielen Vereine und Körperschaften ver¬
sammelt , denen Singer bei Lebzeiten nahestand . Kranzspenden mit
kostbaren Schleifen hatten neben andern am Grabe niedergelegt :das technische Personal der nationalliberalen „Nationalzeitung " undder konservativ-agrarisch „Deutschen Tageszeitung ", wohl verstanden :das technische Personal .

Am Fuß der mit Blattpflanzen und Lorbeer geschmackvoll gezier¬ten Friedhofskapelle waren die dicht umflorten Banner der vielen
sozialdemokratischen Vereine aufgepflanzt. An den Stufen der Ka¬
pelle wurde auf hohen Postamenten der Sarg niedergesetzt. Hinter
diesem hatten die Verwandten des Verstorbenen Platz genommen .Dunkelheit war nun eingetreten , als um die sechste Stunde die Trauer¬
versammlung begrün . Das fahle Licht der schwelenden Fackeln warfseinen matten Schein auf den Sarg und die Versammelten . Inwenigen kurzen Sätzen faßten die einzelnen Vertreter der Arbeiter¬
schaft das zusammen, was ihnen Singer war . Eine ungezählte Füllevon Kränzen und wertvollen Blumengewinden bedeckte das frischeGrab , an dem das Trauergefolge in schweigender Andacht vorüberzog .

„Hat dir die Allergnädigste vergessen was zu sagen heute
nachmittag ?"

Da zog Fliege den Umschlag des Obersten heraus :
„Kennst du die Handschrift , alter Junge ?"
„Himmel, schon so weit ?"
„I nee, Herrschaften , Ihr seid alle miteinander auf dem

Holzwege! Wartet man hübsch ab, in ein paar Tagen steht'sim Regimentsbefehl ! — Ordonnanz ein Beefsteak mit Hin¬
dernissen ! Aber sagen Sie unserer dicken Köchin, sie möchteein bißchen Galopp machen, denn ich wäre rechtschaffen müde !"

„Ah, ich verstehe "
, sagte Mirchlendorff . „Kaltstellungunter Erteilung eines amüsanten Kommandos !"

Und Meinhardt gab schleunigst seinen Senf dazu .
„So wird 's sein ! Und bis du wiederkommst. Fliege , istder Oberst „mit Anhang" fort von hier ! Ra , beim nächsten

Liebesmahl laß ich dir in die Ohren blasen : Behüt dich Gott ,es wär zu schön gewesen !"
Meißen schlug langsam ein Bein über das andere und

lehnte sich weit in seinem Stuhle zurück .
„Warum du dich immer an mir reiben mußt , Meinhardt ,weiß ich wahrhaftig nicht ! Uebrigens entsinnst du dich wohl ,datz ich dir die Antwort nicht schuldig zu bleiben pflege ! Umnun auf den Kernpunkt der Lose zurückzukommen , in neben¬

sächlichem mag vielleicht Mirchlendorff recht haben , in der
Hauptsache aber ganz gewiß nicht '

. Immerhin möcht ich Euch
ersuchen , alle miteinander , den Mund nicht gar zu weit auf¬zusperren , es könnte nämlich sonst einer und der andereetwas draufbekommen! Und somit wären wir wohl über dieEmotion glücklich hinweggund brauchen unsere Gedanken nichtmehr auf diesen Klatsch und Tratsch zu konzentrieren ! "

„Also prosit, allerseits !" brüllte der kleine Mirchlendorff ,„es lebe der ewige Landfrieden, wenigstens zwischen uns !"
Da fing man denn an , ein bißchen die Kommitzhose zu

dreschen , der eine und der andere aab einen mehr oder



Leite -
Mit einem schlichten (öesang schloß die würdige Feier , die Blassen
zogen zur Stadt zurück.

Polizeimannschasten waren in großer Anzahl aufgeboten , es kam in¬
des keine Unordnung vor , da die Massen den durch rote Armbinden
kenntlich gemachten Ordnern vis zuletzt sich willig fügten .

Staat und Kirche.
Eine offiziSse Erklärung zur Red « des preußischen

Gesandten v. MLHlberg .
— Berlin , 5. Febr . Zu dem Schreiben des Papstes an den Erz¬

bischof von Köln und zu der Rede des preußischen Gesandten v . Mühl¬
berg ergreift jetzt die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " das Wort. Sie schreibt in ihrer Sonntagsnummer :

„Die Veröffentlichung des päpstlichen Schreibens an den Erz¬
bischof von Köln hat eine neue Bewegung hervorgerufen , die in den
Verhandlungen der württembergischen Zweiten Kammer , der Erklä¬
rung der theologischen Fakultät der Universität Münster und anderen
Erscheinungen öffentlich zum Ausdruck gekommen ist . Die Angelegen¬
heit wird zweifellos auch den preußischen Landtag
bei der zweiten Lesung des Etats von neuem beschäftigen. Im Zu¬
sammenhang mit diesen Dingen ist auch viel über eine Rede ge¬
sprochen worden , die der Gesandte bei der Kurie , Herr v. Mühl¬
berg , beim Festmahl der deutschen Prälatur in Rom am Ge¬
burtstage Sr . Majestät des Kaisers gehalten hat . Ohne auf eine
Reihe von Kombinationen einzugehen, die in einigen Blättern repro¬
duziert worden find , wollen wir bemerken, daß die Ansprache des Ge¬
sandten sich nur mit der Vergangenheit beschäftigt hat und in keiner
Weise der Behandlung der aus dem Briefe des Papstes an den
Kardinal Fischer und aus der sonstigen Haltung des Vati¬
kans sich ergebenden Schwierigkeiten vorgegriffen hat .

"
Damit ist der von der ,Milnischen Volkszeitung " mitgeteilte

Wortlaut der Rede halbamtlich beglaubigt und zugleich festgestellt ,
daß die Haltung des Vatikans auch sonst noch Schwierigkeiten ergeben
hat . Der Schluß läßt erkennen, daß die preußische Regierung die
Lage sehr ernst nimmt , aber auch, daß sie offenbar die kirchliche Aktion
auf sich zukommen lassen will — was im Hinblick auf die Versuche
der klerikalen Presse, die Lage auf den Kopf zu stellen und von einem
beabsichtigten Kulturkampf gegen die Kirche zu reden, den „Münchner
Neuest. Nachr.

" auch als das Klügste erscheint.
Die „Frankfurter Zeitung " hebt hierbei u . a . hervor :

„Wie die preußische Regierung den durch die Borromäus -Enzyklika
hervorgerufenen Zwischenfall als abgetan behandlt , so behandelt sie
offenbar auch die Ansprache des Gesandten v. Mühlberg , die sich damit
beschäftigt. Etwas anderes ist es mit der Angelegenheit des Moder -
nisteneides und dem auf diesen bezügliche» Brief des Papstes an den
Erzbischofvon Köln ."

Das Blatt bespricht dann den Hinweis der offiziösen Zeitung , daß
die Angelegenheit zweifellos das preußische Abgeordnetenhaus bei der
zweiten Lesung des Etats , also beim Kultusetat , beschäftigen werde
und meint : „Das ist selbstverständlich. Aber da der Kultusetat für
gewöhnlich im Abgeordnetenhaus zuletzt beraten wird , so werden , bis
dabei der Modernisteneid und das Schreiben des Papstes zur Sprache
kommen und die Regierung ihre Auffassung kundzugeben hat , noch
mehrere Wochen vergehen. Die knappe und sehr vorsichtige Art , in
der die Regierung offiziös jetzt diese Angelegenheit berührt , läßt er¬
kennen, daß sie zurzeit eine Darlegung ihrer Auffassung und ihres
Standpunktes noch zu vermeiden wünscht , und daß ihr der Aufschub
einer parlamentarischen Verhandlung bis zur zweiten Lesung des
Kultusetats wahrscheinlich willkommen ist. Also das , was man in der
Medizin eine exspektative Behandlung nennt , oder in der Staatskunst
eine dilatorische. Es läßt sich darüber streiten, ob und wann eine solche
angebracht ist. Versäumt wird in diesem Falle nichts durch den Auf¬
schub, und vielleicht wirkt dabei die Erwartung mft, daß die Dinge sich
von selbst noch weiter entwickeln, daß z. B . auch noch eine oder die
andere katholische Fakultät sich nach dem Vorgänge der Universität
Münster vernehmen läßt , und daß diejenigen Persönlichkeiten von Ein¬
fluß in Deutschland und auch in Rom , die mit der Politik der Kurie
nicht zufrieden sind, sich zur Geltung bringen . Das bleibt abzuwarten .
Es kann auch eine Enttäuschung geben .

In einigen Blättern ist ein etwas sensationell abgefaßter Bericht
aus Rom erschienen , der von dem latenten Konflikt zwischen dem vati¬
kanischen Staatssekretär Merry del Val und dem Kardinal Rampolla
erzählt und mitteilt , daß er anläßlich dieses päpstlichen Briefes zu per¬
sönlichen Auseinandersetzungen geführt habe . Daran ist jedenfalls
eines richtig : der Gegensatz , der zwischen dem jetzigen und dem frühe¬
ren Kardinal -Staatssekretär besteht. In demselben Bericht wird auch
in unbestimmten dunklen Andeutungen von einer Mißstimmung des
Kaisers gesprochen und von einem hinzugetretenen persönlichen Mo¬
ment , dessen Ursache noch streng geheim gehalten werde, welches aber
die Spannung zwischen dem Berliner Hof und dem Vatikan aufs
höchste gesteigert habe und zwar kurz vor der Absendung des Papst¬
brieses . Persönlichkeiten, die über Persönlichkeiten und Stimmungen
in Berlin und in Rom unterrichtet sind , versichern, daß ihnen von
einem Vorgänge , auf den sich diese Andeutungen beziehen könnten^
nichts bekannt ist .

"

Der Antimodernisteneid der Universitäts -
profejsoren .

O . München, 5 . Febr . Die Mitglieder der theologischen Fakultät
der katholischen Universität in Münster , dreizehn an der Zahl , haben
bekanntlich jüngst in einer Erklärung dem Bischof von Münster die
Gründe dargelegt , weshalb sie den Antimodernisteneid nicht geleistet

weniger saftigen Witz zum besten, für tiefer angelegte Ge¬
spräche " funktionierten die Spirituslampen in den Köpfen
heute noch nicht genügend .

Und als Fliege sein Beefsteak mit Hindernissen vertilgt
und zwei Kognaks draufgesetzt hatte, erhob er sich .

„Gute Nacht auch , ich bin rechtschaffen müde !" —
Kaum hatte er das Zimmer verlassen , steckte man die

Köpfe zusammen , das Endresultat lautete :
„Der Oberst schickt ihn auf Kommando , die ganze Ge¬

schichte verläuft im Sande , als anständige Kerle wollen wir
der Fliege das bißchen Leben nicht unnötig schwer machen!"

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 4. Febr . In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrates

der Schillertheater wurde die durch den Tod Raphael Loewenfelds er¬
ledigte Direttion dem Künstler Max Pategg verliehen . Max Pategg
war nicht nur durch lange Jahre als Oberregisseur und Schauspieler
eine Stütze der Schillertheater , sondern hat auch Loewenfeld wieder¬
holt vertreten und während dessen letzter langwieriger Krankheit den
größten Teil der Direktionsgeschäfte auf seinen Schultern getragen ,
insbesondere den praktischen Bühnenbetrieb geleitet .

X Straßburg , 4 . Febr . Die hiesige Universität hat heute abend
den Professor Ehrhard von der katholisch -theologischen Fakultät zu
ihrem Rektor gewählt .

--- Paris , 4. Febr . (Tel .) Ein Landwirt in Dompiorre b -r Meu
lins (Departement Allier ) fand bei einer Erdaufhebung im Hofe sei¬
nes Gutes an 2800 römisch -gallische Silber - und Bronzemünzen. Man
nimmt an , daß diese Münzen , von denen die älteste aus der Zeit Tro¬
jans , die jüngst aus der Diokletians hetrühren , um das Iah : 350 nach
Christi Geburt vergraben worden sind .

Galeriedlrettor Wilhelm Frey f .
Jb Mannheim , 5. Febr . Der langjährige Direktor der Erotzh.

Valerie im hiesigen Schloß, Wilhelm Frey ist gestorben. Ein Künstler
»on Namen und Auszeichnung ist mit ihm dahingegangen . Frey war

_ Kavrfche Mrrfftz _
haben und als nur im Lehramt tätige Mitglieder der Fakultät so¬
wohl im Sinne des Papstes wie der staatlichen und kirchlichen Be¬
hörden in Preußen zu handeln glaubten , wenn sie von der Eides¬
leistung absahen. Zu diesen katholischen llniversitätsprofessoren , die
in Münster den Eid nicht geleistet haben , gehört auch der Zentrums¬
abgeordnete Hitze.

Die Professoren der theologisch -katholischen Fakultäten der süd¬
deutschen Hochschulen sind vielfach dem vom Papst in dem Brief an den
Kardinal Fischer ausgesprochenen Wunsche schon zuvorgekommen und
haben den Eid , von dem sie dispensiert gewesen wären , bereits vor
ihren Ordinarien geschworen . Es find dies , wie das „Neue Jahr¬
hundert " zu melden weiß , in München die Professoren Atzberger,
Bardenhewer , Schönfelder und Seitz, in Tübingen die zwei or¬
dentlichen Professoren v . Besser und Sägmüller , sowie der außeror¬
dentliche Professor L. Baur , in W L r , b u r g die Professoren Göpsert,
Weber und Kneib , in Freiburg Prof . Braig . $ os genannte Or¬
gan der Modernisten fragt , was wohl die Senate an diesen Universi¬
täten dazu sagen werden.

p . Bonn , 4 Febr . Die katholisch - theologifche Fakultät der hie¬
sigen Universität hat heute an den Kardinal Fischer in Köln ein«
Erklärung gesandt, in der die grundsätzlichen Ausführungen in der
Kundgebung der theologischenFakultät von Münster durchaus gebilligt
werden . Frss . Ztg .

— Rom , 4. Febr . Die leitenden Kreise des Vatikans sind über den
Schritt der Professoren von Münster geradezu außer sich. „Bedarf es
noch anderer Beweise," sat man , „um das Vorgehen des Vatikans mit
dem Antimodernisteneid zu rechtfertigen ?" Der Batikan kenne die
Sachlage in Deutschland genau und wisse , daß er nur durch drakonische
Maßnahmen die Rebellion Niederhalten könne . Zeige sich der Batikan
schwach, so hieße dies , dis Macht des deutsche» Modernismus ver¬
doppeln.

Die „I t a l i e", die mit dem Vatikan Fühlung hält , veröffentlicht
Auslassungen eines hochstehenden Vatikanprälaten über die deutschen
Theologieprofessoren. Der Prälat bezichtigt die deutschen Professoren
des Hochmuts sowohl gegenüber Rom als gegenüber dem Klerus .
„Mehr als an die Dogmen der Kirche", schreibt der Prälat , „glauben
diese Uebermenschen an die Philosophie Kants , Schopenhauers ,
Schleiermachers, Hartmanns und Moleschotts. Die Berichte der deut¬
schen Bischöfe über die Theologieprosessoren lauten geradezu trostlos ;
aber der Papst will dem Aergernis ein Ende machen, und wenn die
Regierungen » Dank der Toleranz des Heiligen Stuhls ( !) an Geistliche
die akademische Professorenwürde verleihen können, so hängt anderer¬
seits die Ausübung der kirchlichen Funktionen der Professoren einzig
und allein vom Papst und von den Bischöfen ab . Als Geistliche find
die Professoren also gezwungen, den Beweis ihrer Orthodoxie und
ihres wahren Glaubens zu liefern .

" (Berl . Tgbl .) .
Z Konstanz, 8, Febr . Der Mitteilung von der Eidesverweige¬

rung des Herrn Prof . Döing am hiesigen Gymnasium hatte der Ge¬
währsmann der Konst. Ztg . beigefügt , daß Herr Prof . Döing nun¬
mehr keinen Religionsunterricht mehr erteile uird daß ihm vom
Großh . Oberschulrat eine rein philologische Lehrtätigkeit zugewiesen
sei . Diese, in zu bestimmter Form ausgesprochene Schlußfolgerung
des Gewährsmannes bestätigt sich nicht. Wie von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , erteilt Herr Prof . Döing auch jetzt noch Re¬
ligionsunterricht , und erst wenn das Freiburger Ordinariat ihm die
Befähigung zur Erteilung dieses Unterrichts absprechen sollte, würde
der Oberfchulrat in der Lage fein, Stellung zur Sache zu nehmen.

Das hiesige Zentrumsblatt , die „Konst. Nachr.
" hat inzwischen

inbezug auf die Darlegungen Hansjalobs über den Antimodernisten¬
eid ( in der neuesten Auflage feines Buches „In der Residenz") gegen
den Freiburger Stadtpfarrer von St . Martin einen Artikel veröffent¬
licht, der an ordinärem Ton das Aeußerste leistet. Der katholische
Geistliche Hansjakob wird darin von dem katholischen Blatte in eine
Linie mit schimpfenden und krakehlenden Armenhäuslern gestellt;
seiner „Eigenart " billigten Kenner , fast möchte ich sagen, eine gewisse
Narrenfreiheit zu"

; er habe indirekt der Vermehrung der unehelichen
Kinder das Wort geredet, das „stttengefährliche Vergnügen " des
Tanzes verteidigt , lasse sich von den Damen belobhudeln ufw.

(Im übrigen hat auch der kathol. Männerverein der Oftstadt in
Karlsruhe sich mit dem Stadtpfarrer Hansjakob befaßt , weil dieser in
seinem Buche auch die im letzten Juni stattgehabte Wallfahrt der
Karlsruher , katholischen Männer zum hl . Blute nach Walldürn be¬
sprach und oas bei dieser Fahrt im Eifenbahnzug vorgenommene
Beichthören als einen „Unfug" bezeichnete . Der Borsihende des Ber -
cins , Herr Zollrevisor Köhler , protestierte unter demonstrativen Bei¬
fall der Versammlung gegen eine derartige Kritik eines katholischen
Geistliche « , indem er, «ach dem „Bad . Beob ." , Hansjakob vorwarf , daß
dieser weder in der Karthause , noch auf seinen Europafahrten , noch in
den schöngeistigen Zirkeln die Erotzstadtnot und die Mühen der Groß-
stadtseelsorge kenne . Er solle deshalb die „Karlsruher Männer , die
heute noch mit einem Gefühl erhabenen Glücks an jenen herrlichen
Wallfahrtstag zurückdenken , verschonen mit seinen Geistreichelnden
Expretorationen .")

(Neue Meldung.)
) ! ( Rom, 6 . Febr . (Privattel .) Der vatikanische

„Corr . d ' Italia " schreibt zur letzten Note der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " :

„Von einem Zwischenfall war gar keine Rede , da es dem
Gesandten nicht entfernt eingefallen ist, dem heiligen Stuhle
irgendwelche Jrrtümer vorzuwerfen . Was die Angelegenheit

am 24 . Juni 1836 in Karlsruhe geboren, aber feit langen Jahren
wirkte er hier und unsere Stadt war ihm zur zweiten Heimat gewor¬
den . In seiner Jugend widmete sich der Künstler im Anschluß an
seine Studien der Malerei holländischer und tirolischer Herdenbilder ,
später hatte er bedeutende Erfolge mit der Schilderung edler Hunde¬
rassen . Er war ein vorzüglicher Tiermaler und der liebevolle Land¬
schafter unserer Rheinebene . In den hiesigen Sammlungen wie in
Privathäusern werden viele Werke des trefflichen bis in seine letzten
Jahre schaffensfrohen Meisters bewahrt . Ealeriedirktor Frey krän¬
kelte seit einiger Zeit , der harte , wetterwendische Winter setzte dem
sonst so rüstigen Greis sehr zu . Seit einigen Tagen schwebte seine
Umgebung bei dem hohen Alter des Patienten in steter Sorge . Frey
war eine hochangesehene und beliebte Persönlichkeit . Der Eroßherzog
hat seinen langjährigen verdienten Ealeriedirektor mit dem Titel
„Professor" und dem Zähringer Löwen mit Eichenlaub ausgezeichnet.

Äeh Baurat Professor von Grotzheim in Berlin s-.
] ! [ Berlin , 6 . Febr . (Privattel .) Gestern ist nach nur zweitägi¬

gem Krankenlager der Präsident der Akademie der bildenden Künste,
Geh. Vaurat Professor von Großheim gestorben.

Der Verstorbene war am 18. Oktober 1841 in Lübeck geboren
und machte zunächst eine praktische Lehrzeit als Zimmermann durch .
Dann bildete er sich durch Studien auf der Berliner Bauakademie
weiter aus , worauf er sich mit dem Architekten Heinrich Kayser zu
der Baufir

'
ma Kayser und Eroßheim vereinigte . Ungezählte Ge¬

schäfte und Privathäuser verdanken der Firma ihre Entstehung . Für
ihre Beteiligung an der Jubiläums -Kunstausstellung Berlin 1886
erhielt sie die große goldene Medaille , von Großheim stand als
Nachfolger Artur Kampfs seit etwa einem halben Jahr an der Spitze
der Akademie der bildenden Künste. Diese und der Verein der Ber¬
liner Künstler verlieren in dem genialen Architekten eines ihrer

, eifrigsten und bedeutendsten Mitglieder .

Uermifchles.
Berlin , 6 . Febr . (Tel .) Erklärungen, die August

Thyssen der jüngere veröffentlichte und in denen er seinem
früheren Eeneralbevollmächiaten Dr . iur. Adolf « " chardt
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des Antimodernisteneides betreffe , fei zu bemerken, daß sie
die prenßifche Regierung durchaus nicht direkt interessiere und
daß der Gesandte auch nicht einmal von ferne darauf an«
gespielt habe , Ilnuermeidlich fällt damit das ganze Luftschloß
phantastischer Beschuldigungen und Drohungen zusammen , das
Intransigente « der protestantischen Presse aus durchaus dieser
Grundlage aufgebant haben ."

Tages-Rundfchrm.
Deutsches Reich.

= Berlin , 4 . Febr . Heute vormittag starb hier der General¬
leutnant z. D. v. Schenk , der zuletzt Kommandeur der 14 . Division in
Düsseldorf war .

— Koblenz. 4. Febr . Der Seneraljuperintendent der Rheinprooiiq
Dr . llmbeck ist heute gestorben.

— Ansbach, 3. Febr . Die hiesigen städtischen Kollegien haben
10 000 Ji gestiftet für Ehren spenden, die am 90 . Geburtstag des Prinz ,
regenten an hiesige Kriegsveteranen »erteilt werden sollen .

Die Praxis der Reichswertzuwachssteuer .
1= Berlin , 5 . Febr . Die „ Rordd . Allg . Ztg .

"
schreibt zu der An¬

nahme des Zuwachsfteuergesetzes durch den Reichstag :
„Für die gedeihliche Entfaltung der neuen Abgabe wie über¬

haupt des ganzen ihr zugrundeliegenden gesetzgeberischen Gedankens
ist es von wesentlicher Bedeutung , daß es nunmehr gelingt , die Aus -
führungs - und Beranlaguugsbeftimmungeu den Bedürfnisse« des
wirtschaftlichen Lebens anzupassen.

„Hierfür mit allen Mitteln zu sorgen, ist die besondere Pflicht
der Reichsverwaltung . Sie rechnet dabei auf die Mitwirkung der
Gemeinden , die auf diesem Gebiete bereits Erfahrung besitzen. Aber
auch die Mitarbeit der Interessenten des Erundstücksmarktes ist
erwünscht und unentbehrlich.

„Es muß das allseitige Bestreben sein , unnötige Weiterungen »
insbesondere auch Prozesse, durch geschickte Handhabung aus dem
Wege zu räumen ."

Bereidigung des Bischofs von Speyer .
— München, 4 . Febr . Im Thronsaale der Residenz legte heute vor

dem Prinz -Regenten der Bischof von Speyer , Professor Dr . Faulhaber ,
den Verfassungseid ab. Der Regent hatte auf dem Throne Platz ge¬
nommen , zu beiden Seiten standen die Obersten Hofchargen.

Oberstzeremonienmeister Graf Moy führte den Bischof und den
Kultusminister Dr . v . Mehner in den Saal . Der Kultusminister
verlas den Eid und der Regent nahm den Schwur entgegen. Dr .
Faulhaber dankte dem Regenten für die Berufung auf den Speyerer
Bischofsstuhl.

Rach dem feierlichen Akte zog der Regent den Bischof noch in ein
längeres Privatgespräch .

Belgien . . —
Um Leopolds Erbe .

s= Brüssel, 5 . Febr . Die Art und Weise, wie der belgische Justiz -
minister in der Kammer die Abmachungen zwischen der Koburger
Gründung und dem belgischen Staat mitgeteilt hat , hat nicht die Zu¬
stimmung aller Parteien gefunden, weil seine Mitteilungen keinen
Aufschluß über die Höhe der Beiträge gaben, die an den belgischen
Staat zurückfallen.

Die Liberalen haben deshalb von dem Justizminister ein genaues
Inventarverzeichnis verlangt , was der Minister vorläufig verweigerte ,
angeblich, weil er in den schwebenden Prozeß mit der Prinzessin Luise
nicht eingreifen will .

Die Koburger Stiftung erhält 1100 000 Fr ., weil König Leopold
gewünscht hat , daß mit den Zinsen des Betrages das Koburger Rat¬
haus renoviert werden soll .

Gemeinsam mit dem Prozeß der Prinzessin Luise gegen den bel¬
gischen Staat , der für den Monat Mai erwartet wird , gelangt auch der
Prozeß der Prinzessin gegen die Baronin Baughan zur Verhandlung .
Die Prinzessin hat bekanntlich auch eine Feststellungsklage eingereicht
gegen zwei höhere Beamte des Justizministeriums , die im Aufträge
des Königs kurz vor dessen Tod in den Räumen der Societö Gsnsrale
ein Paket für die Baronin a-bgaden . Man nimmt an , daß es Staats¬
papiere enthielt . Außerdem verlangt Prinzessin Luise von der
Baronin die Zurückgabe zweier Billen . (Voss . Ztg .)

Rutzland.
= Petersburg , 8. Febr . (Tel .) Da bei einer etwaigen Ableh¬

nung des für Schiffsbauten geforderten Kredits von 28 Millionen
Rubel durch die Reichsduma der Reichsrat den Kredit doch wieder¬
herstellen würde , bewilligte die Budgetkommisfio« der Duma die
Summe als bedingten Kredit von je sieben Millionen Rubel für vier
verschiedene Städte , um dadurch dir Kontrolle über den Kredit zu
behalten und eine anderweitige Verwendung zu verhindern .

Badische Chronik.
$ Karlsruhe , 8. Febr . Zur Klarstellung wird der „Kreuzzeitung "

geschrieben : In Rr . 41 der „Kreuzzeitung " vom 25 . Januar findet sich
eine längere Zuschrift „Aus Baden "

, die sich mit Vorgängen und Zu¬
ständen in der evangelischen Landeskirche dieses Bundesstaates befaßt
und damit anhebt , daß der Rücktritt des Oderkirchenratspräsidenten
D . Helbing bevorzustehen scheine. Es kann dazu bestimmt versichert
werden , daß I ) . Helding durchaus nicht an seinen Rücktritt denkt und
auch durch nichts und niemand sich veranlaßt steht, ihn in den Bereich

eine gewisse Verantwortung für seine jetzige finanzielle Lage
beimitzt , hatten laut „Berl . Tagbl .

" eine Duellfordernng zur
Folge. Gestern morgen sollte sie im Eruuewald ausgetragen
werden . Im letzten Augenblick wurde August Thyssen durch
die Kriminalpolizei in Schutzhaft genommen .

<= Leipzig , 4 . Febr . Die Kriminalpolizei verhaftete die

30jährige Frau eines Ingenieurs aus Riga » die zwei Leip¬
ziger Herren mittelst gesülchter Schriftstücke 50 000 Mark ab¬
geschwindelt hatte. Ihr Mann , der Beihilfe geleistet hatte,
wurde in Rixdorf verhaftet.

— Landsberg a. SB., 5 . Febr . Der 24 Jahre alte Kaufmann
Albert verlor durch einen Schreck im Traum die Sprache und das
Gehör.

— Duisburg , 4. Febr . Nachdem , wie gemeldet, vor einigen Tagen
ein Arbeiter an den Pocken gestorben und gestern hier ein Arzt daran
erkrankt und mit seiner ganzen Familie ins Epidemiehaus gebracht
worden ist , ist heute ein dritter Fall oorgekommen. Eine ältere Fra «
ist an den Pocken erkrankt und ins Epidemiehaus gebracht worden .

— Köln , 5 . Febr . Vor einiger Zeit wurde , wie gemeldet, die
Entdeckung gemacht, daß an der deutsch-holländischen Grenze große
Zigarrenschmuggelrien oorgekommen sind . Die Untersuchungen der
deutschen und der holländischen Polizei haben bis jetzt ergeben, daß
seit 3VL> Jahren der Schmuggel durch eine gutorganifierte Schmuggler¬
bande systematisch betrieben worden ist und zwar sowohl auf der
Eisenbahn wie mit eigene« Fuhrwerken . Die eingeschmuggelten Zi¬
garren und Tabake wurden nach allen Städten des Riederrheins
versandt . In Krefeld sind in den letzten Tagen über 138 000 Zigarre »
beschlagnahmt worden . Die Untersuchung geht weiter .

>= Wiesbaden, 4 . Febr. Durch die Kasteler Pioniere
wurde gestern im hiesigen Realgymnasium eine Kiste Dyna¬
mit abgeholt, die nachweislich feit dem Jahre 1885 in einer
Ecke des Schulgebäudes gestanden hat. Es ist unverständlich ,
schreibt die „Franks . Ztg.", daß man in einem solchen Ge¬
bäude eine Kiste dieses gefährliche « Sprengstoffes auf-
bewahrt. Wie leicht hätte durch unachtsame Behandlung der



5tr _ 60 Mfttag - 1- tt . Montag den 8. Febr . 1811 .

seiner Erwägungen zu ziehen. Und der nüchterne Beobachter wird
gercüre im Hinblick auf die obwaltenden Umstände nur wünschen
können, daß der Vollbesitz körperlicher und geistiger Kräfte dem er¬
fahrenen Mann noch länger gestatten möge, ungeachtet feines Alters
auf dem Posten zu bleiben .

-ch- Karlsruhe , 6 . Febr . Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt "
enthält eine Verordnung des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts, betreffend die Erhebung örtlicher Kirchensteuern in
eoangelffchen Gemeinden.

) - ( Greben (A. Karlsruhe ) , 5 . Febr . Gegen 2 >4 Uhr
heute morgen brach rn der Doppelscheune des Landwirts
Karl Ludwig Scholl in der Nheinstraße infolge Brandstif¬
tung Feuer aus, welchem di«- genannte Scheune , sowie die
Doppelscheune des Schneiders und Landwirts Heinrich Heil ,die aneinandcrgebaut waren , zum Opfer fielen . Kaum war
dieses Feuer einigermaßen gelöscht, da brannten auch schon
in der Wilhelmstraße , und zwar nicht weit davon weg , die
Scheunen der Landwirte A. S . Süß . Karl Werner unü K .
Fr . SW lichterloh. Alles in allem verbrannten vier Doppel-
scheuue « uns drei Schuppen . Zwei der Brandstiftung vcr -
dächnge Burschen wurden sofort in Haft genommen.

(-) Wolfarts «»eier (A . Durlach) , 6. Febr . Das drei¬
jährige Kind des Fabrikarbeiters Kindlsr kam einer bren¬
nenden Kerze zu nahe . Die Kleider des Kindes fingen
Feuer und es erlitt so schwere Brandwunden, daß es daran
starb.

— Ettlingen , 5 . Febr . Im hiesigen Kaufhaus Freund u . Co . kam
man bedeutenden Diebstählen auf die Spur , die von den Ladnerinnen
raffiniert bewerkstelligt wurden . Eine Haussuchung bei diesen ergab ,daß sie sich völlig neu kleideten, indem sie vom Lager die Stücke in den
Keller spedierten und nach Ladenschluß, wenn die Lust ihnen rein
schien, umkehrten , um die „vergessenen" Pakete noch zu holen . (Mittel¬
bad. Kur .)

0 Pforzheim, 3 . Febr. Der 25 Jahre alte Ziegelei-aibeiter I . Przybylo von Szechanz (Polen ) wurde wegen er¬
schwerter Körperverletzung verhaftet. In der Ziegelei Vet¬
ter in Brötzingen beschäftigt, kam er in betrunkenem Zu¬
stande nachts zwischen 11 und 12 Uhr nach Hause und wollte
ohne Grund den Arbeiter Sucpkoni in dessen Schlafraum
erstechen . Das offene Messer hatte er bereits in der Hand .Er wurde aber von zwei Arbeitern davon abgehalten . Wäh¬rend er an > sein Bett geführt wurde , um sich schlafen zu
legen, stietz er blindlings mit seinem offenen Messer drauflos» traf den Ziegeleiarbeiter Johann Morogo und brachte
ihm vier Stiche in die linke Hüfte und Schulterblatt bei.Der Verletzte wurde ins Krankenhaus verbracht . Es untb
an seinem Auskommen gezweifelt, da die Lunge durchstoe , u
fein soll.

e . Diedelsheim (A . Breiten ) , 8. Febr . Im Pfarrhaus wurde ein
Einbruch verübt. Der Dieb zerschnitt tm unteren Stockwerk mit einem
Diamanten die Fensterscheibe und öffnete sodann von innen das
Fenster . Da er sich in seinen Erwartungen nach barem Gelds getäuscht
sah, holte er sich nun aus der Nachbarschaft eine Leiter, um zu dem
zweiten Stockwerk zu gelangen , allein als er mitten auf der Leiter
stand, brach diese zusammen und der Dieb stürzte herab , entkam aber
leider im Dunkel der Nacht. Es fielen ihm im ganzen zwei Mark in
die Hände . Der Täter scheint mit den Oertlichkeiten vertraut gewesen
p }ein.

— Mannheim , 5 . Febr . Nach Mitteilungen des städtischen Statisti¬
schen Amtes betrug der Zuzngsüberschutz im abgelaufenen Jahr 19 153
(i . V . 7147 ) , der Geburtenüberschuß 342V (3323) , der Fremdenverkehr139184 (140835) , der Mitgliederstand der Krankenkassen 72 849
(67 840) . • .

. -
$ Mannheim , 5. Febr . Im 57 . Lebensjahr starb Spezialarzt Dr .

Max Elsässer, der seit 30 Jahren hier praktizierte . Er war dirigenter
Arzt des Lungenspitals und galt auf dem Gebiete der Tuberkulosen¬
frage als Autorität . Die Influenza grassiert hier in einer Weise, daßdie Zahl der Erkrankten auf 10 000 Personen geschätzt wird . Von der
Krankheit find namentlich viele Kinder ergriffe » .

cik. Mannheim , 6. Febr . (Privattel .) Der 15jährige Spengler¬
lehrling Hücker hat sich gestern abend in der Wohnung seiner Eltern
erschossen . Er war sofort tot . Der Lehrling war in schlechte Gesell¬
schaft geraten , worüber die Eltern ihm Vorhaltungen machten. —
Der verheiratete Taglöhner Ludwig Schwarz geriet in der Nacht
zum Sonntag in der Neckarvorstadt mit dem 39 Jahre alten SchlosserJakob Weimar in Streit , wobei Schwarz von Weimar Stiche in
Hals , Brust und den linken Arm erhielt . Der Gestochene schwebt in
Lebensgefahr, da die linke Lunge verletzt ist. Der Täter ist verhaftet.

>= Mannheim » 3. Febr . In der Kantine der Fabrik vonBrown Boveri u . Cie. gerieten gestern mittag zwei Lehr¬
linge, Hans Benzinger und Wilhelm Cgner in Streit , weil
Egner sich auf Benzingers Platz gesetzt hatte . Benzinger zog
sei« Messer und stieß es seinem Kameraden in den Leib,
sodaß die Gedärme hervortraten. Schwerverletzt wurde Egnerins allgemeine Krankenhaus verbracht . Benzinger wurde
verhaftet.

A Vom Bauland , 4 . Febr. In den meisten Orten der Tauber-
gegend und des Baulandes wurde auf Antrag der Bauernvereine be-

Kiste, die mit der Aufschrift „Dynamit " versehen war , ein
großes Unglück angerichtet werden können !

— Corunna, 5 . Febr. (Tel .) Der frühere Direktor d - c Kaiser¬
keller-Gesellschaft in Berlin , Tonndorf» der mehr als 50 000 Mark un¬
terschlage« hat, wurde auf Ersuchen der deutschen Behörden auf dem
Dampfer „Zeclandia" verhaftet.

----- Aerjaiües , 4 . Febr . Der Lokomotivführer Lednc
der, wie damals ausführlich gemeldet wurde , am 18 . Juni
1910 durch Nichtbeachten der Signale den Zugzusammenstoßbei Billevreux herbeigeführt hatte , ist zu 2 Jahren Gefäng¬nis mit bedingter Begnadigung und 508 Franks Geldstrafe
verurteilt worden.

<= > Petersburg , 6. Febr . (Tel .) Ein junges Dienstmäd¬
chen erschlug eine 58jährige Frau im Schlafe mit einem
Stein . Dann durchsuchte die Mörderin die Wohnung nach
Geld, fand aber nichts , obwohl in einem Geheimfach 10000
Mark lagen. Die Polizei entdeckte die Mörderin und ver¬
haftete ste.

Unglülks falle.
er Semmering , 6. Febr . (Tel .) Bei dem gestrigen

Bobsleighfahren verunglückte infolge der löcherigen Bahn ein
Bobsleigh mit fünf Insassen; ein Herr und eine Dame wur¬
den getötet , die anderen drei schwer verletzt.

---2 Billa Earcia , 5 . Febr . (Tel .) Im Verlaufe des von
Segelbooten des englischen Geschwaders veranstalteten Wett -
kegelns schlug ein Boot um. Vier Leute der Bemannung sind
ertrunken.

er Helfingfors, 5 . Febr. (Tel .) Im Björkssnnd sind
253 Fischer auf einer Eisscholle ins Meer getrieben .
Rach einer bei dem Landessekretär zu Wyborg eingegangenen
Telegramm von der Insel Seskär hat die Eisscholle die Rich¬
tung auf Jamburg genommen . Da die aus Vjoerkö gestern
vormittag ausgelaufenen Rettungsboote bis abends noch nicht
zurückgekehrt waren, nimmt man an, daß fie die Eisscholle
eingeholt haben .
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schlossen, den Preis ^ Lr den Liter Milch in Anbetracht der hohen
Produktionskosten auf 16 Pfennig zu erhöhen.- f- Easbach a. K„ 5. Febr . Der Bürgerausfchutz hat in
seiner gestrigen Sitzung mit 16 gegen 14 Sttmmen die Auf¬
hebung des Schulgesetzes beschlossen und zwar mit Wirkung
vom Jahre 1911 ab.

— Triberg , 5 . Febr . In der Schwarzwälder Metallwarenfabrik
kam gestern vormittag die 17 Jahre alte Klara Gaffer beim Hantieren
an einem Waschkessel der Feuerung zu nahe, sodaß die Kleider Feuer
fingen . Im Schrecken sprang das Mädchen davon, wodurch die Flam¬
men erst recht angefacht wurden . An Armen und Beinen erlitt die
Verunglückte schwere Brandwunden und wurde im Sanitätswagenins Krankenhaus verbracht.

— Billingen , 5 . Febr. Wie festgestellt werden konnte , wurde die
hier ausgebrochene Maul - und Klauenseuche durch Schweine» die aus
Hannover bezogen worden waren, eingeschleppt . Die Seuche herrschtbis jetzt in sieben Stallungen .

$ Furtwangen , 5. Febr . Ein Mordversuch rmd Selbst¬mord wurde vorgestern nachmittag hier verübt . Ein von
Schönwald gebürtiges 15jähriges Dienstmädchen bei Bäcker¬
meister Fehrenbach hier wurde von einem dort wohnenden
18 Jahre alten Handlungsgehilfen aus Böhmifch-Kamnitz
durch zwei Streifschüsse verletzt, worauf der Attentäter die
Waffe gegen sich selbst richtete und sich erschoß. Der jungeMann war in der Uhrenfabrik vorm . L. Furtwängler Söhnein Stellung . Man glaubt aus verschiedenen Anzeichen von
Schwermut und sonderbarem Wesen schließen zu dürfen , daßdie Tat in geistiger Gestörtheit begangen wurde .

8 . Wvllbach (A . Lörrach) , 4 . Febr . Mit großer Mehrheit hat der
Bürgerausschuß beschlossen, in hiesiger Gemeinde die elektrische Kraft
einzuführen . Die Kosten der Anlage belaufen sich auf 24 000 <M .$ Wyhlen , 5. Febr . Die von den Blättern verbreitete Nachricht,das fast fertiggestellte neue Elektrizitätswerk Augst-Wyhlen fei nieder -
gebrannt , ist, nach den eingezogenen Erkundigungen des Oberländer -Bote, unrichtig .

: : Waldshut , 5. Febr . Eine bezirksamtliche Bekannt¬
machung im „Albbote" bestätigt die Richtigkeit der Meldungüber den Ausbruch der Blattern im benachbarten Klingnau
(Kanton Aargau ) . In vier Häusern sind fünf Personen er¬krankt, eine ist gesb.rben. Es ist größte Vorsicht geboten,damit diese gefährliche und ansteckende Krankheit nicht überden Rhein verschleppt wird .

) : ( Rielasingem (b . Radolfzell) , 5. Febr . Wegen Ver¬
dachts der Brandstiftung wurden hier die Ehsleute Hoff-mann sowie ein bei denselben befindlicher Kostgänger namens
Schips verhaftet .

Verleihung der Rote » Kreuz - Medaille .
% Karlsruhe , 5 . Febr . Aus Anlaß des Gebuttsfestes des Kaiserswurde an Personen in Baden für Verdienste um die Kriegskranken -

pftege im badischen Landrsverein vom Roten Kreuz die Rote Kreuz -Medaille 3. Klasse verliehen , und zwar den Territorialdelegierten der
Freiwilligen Krankenpflege für das Eroßherzogtum Baden , Ministerdes Innern Freiherr von Bodman ; ferner den Mitgliedern des badi¬
schen Landesvereins vom Roten Kreuz ; dem Kolonnenarzt der Frei¬willigen Sanitätskolonne Philippsburg , Bez.-Asststenzarzt Dr . Blume -
Philippsburg ; dem Oberstabsarzt Dr . H . von Pezold in Paderborn ,früher ausbildender Arzt und Beirat der Helferinnenabteilung Karls¬
ruhe ; dem Kolonnenmitglied der Freiwilligen Sanitätskolonne Wald -
kirch, Fels ; dem Kolonnenführer Anton Keinen jun . , Pforzheim ; dem
Mitbegründer des Kreisverbandes der Genossenschaft Freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege vom Roten Kreuz für Heidelberg , ProfessorDr . Eg . Benno Schmidt in Heidelberg.

burger Bezirk, wo sie nur 3,90 Proz . beträgt . Von den 11 Kreisen
hat die Entwickelung der Volkszahl in Mannheim mit 14,39 Proz .und in Karlsruhe mit 8,41 Proz . sich am günstigsten gestaltet ; über
den Landesdurchschnitt (6,52 Proz .) hinaus geht außer den genanntennur noch der Kreis Heidelberg mit 6,86 Proz . Zunahnie .Von den 53 Amtsbezirken haben diesmal 7 (Wertheim mit 2,13
Proz ., Schönau mit 1,21 Proz ., Eppingen mit 1,18 Proz . , Staufen mit
0,97 Proz ., St . Blasien mit 0,28 Proz ., Bonndors mit 0,16- Proz . und
Adelsheim nrit 0,03 Proz .) eine Bevölkerungsabnahme erfahren , in
allen andern 46 Amtsbezirken des Landes ist die Bevölkerung ge¬
wachsen , und zwar schwankt die Zunahme zwischen 0,08 Proz . im
Bezirk Engen und 15,03 Proz . im Bezirk Schwetzingen. Aeber 10 Pr .
ist die Bevölkerung in folgenden 4 Amtsbezirken gestiegen : Schwetz¬
ingen (15,03 Proz .) , Mannheim (14,94 Proz . Konstanz (13,72 Pr .) ,und Pforzheim (13,42 Proz . ) . Zunahmen von 8—10 Prozent finden
sich in den Amtsbezirken Heidelberg (9,97 Proz . ) , Weinheim 9,52
Proz . ) , Wiesloch (9,30 Proz .) , Durlach (8,41 Proz .) , Villingen (8,82
Proz . ) und Karlsruhe (8,11 Proz . ) . Es sind das Bezirke mit größeren
Städten und starker industrieller Entwickelung. In weiteren 3 Be¬
zirken, und zwar in Ettlingen (7,78 Proz .) , Baden (6,97 Proz .) und
Freiburg (6,70 Proz .) war die Zunahme größer als im Lande im
ganzen , während die Bevölkerungszunahme in den übrigen Bezirken
hinter der des Landes (6,52 Proz . ) zurückblteb . Noch erheblicher als
bei den Amtsbezirken sind die Unterschiede , welche die Bevölkerungs¬
entwickelung im letzten Jahrfünft in den Gemeinden genommen hat .
Von den 1596 im Großherzogtum am 1 . Dezember 1910 vorhanden
gewesenen Eemeindeeinheiten — Städte , Landgemeinden und abge¬
sonderte Gemarkungen mit eigener polizeilicher Verwaltung — sind
982 an Einwohnerzahl gewachsen, 31 unverändert geblieben und 583
zurückgegangen. *

Aus der Residenz .
Karlsruhe 6 . Februar.

* Hofbericht . Die Erkältung des Eroßherzogs ist noch
nicht vollständig gehoben, sodaß derselbe sich noch einige Zeit
Schonung auferlegen muß. Die Großherzogin ist von Ihrem
Unwohlsein wieder hergestellt. Die Großherzogin Luise er¬
krankte vor einigen Tagen an leichter Influenza . Dieselbe
befindet sich laut „Karlsr . Ztg .

" bereits auf dem Wege vol¬
ler Genesung. Der Eroßherzog hörte im Laufe des Samstags
die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo und
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb.

C . Der gestrige Sonntag gab den Wintersportlern wieder Ge¬
legenheit zur Ausübung ihres Sports . Die recht erfreulich lauten¬
den Neuschneemeldungen vom Freitag und Samstag lockten Hunderte
und Aberhunderte in die tiefverschneiten Schwarzwaldberge , woselbst
sich von früh bis spät munteres , sportliches Leben und Treiben ent¬
faltete . Leider verhinderte Nebel in den Hochlagen eine klare Fern¬
sicht. Selbst im nahgelegenen Albtal , wohin der Rodelzug am Vor¬
mittag gleichfalls viel Sportfreunde entführte , bot sich reichlich Ge¬
legenheit zum Rodeln . Die abends eintreffenden Züge vom Ober¬
lande konnten die Scharen der heimkehrenden Schneeschuhläufer kaum
fassen.

8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen der
Linie Friedhof -Beiertheim und dem Fuhrwerk eiries hiesigen Waren¬
hauses erfolgte am Samstag nachmittag auf der Kafferstroßr . Per¬
sonen wurden nicht verletzt, dagegen wurde das Fuhrwerk beschädigt.
Der Vorfall hatte eine größere Menschenansammlung zur Folge .

8 Schlägerei . In einer Wirtschaft in der Kronenstratze schlug in
der Nacht zum 5 . d. M . ein hiesiger Taglöhner nach vorausgegangenem
Wortwechsel einem anderen Arbeiter mit einem Bierglas zweimal auf
de« Kopf und verletzte ihn dadurch zwar schwer, aber nicht lebens¬
gefährlich . Der Verletzte wurde ins Krankenhaus verbracht . Der
Täter wurde festgenommen .

Die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung vom
1 . Dezember Ivl « für Bade « .

§ Karlsruhe , 6. Februar .
Nach der gegenwärtigen vorläufigen Feststellung wurden am

1 . Dezember 1910 im Eroßherzogtum 2141832 prtsanwesende Per¬
sonen ermittelt gegen 2 010 728 am 1 . Dezember 1905 nach der end¬
gültigen Entzifferung ; die Bevölkerung Badens hat sich also im letztenJahrfünft um 131194 Personen oder um 6,52 Proz . und in jedemJahre durchschnittlich um 1,30 Proz . vermehrt . Die Zunahme bei den
männlichen Personen beträgt 62 203 oder 6,24 Proz ., bei den weib¬
lichen 68,901 oder 6,80 Proz . Die weibliche Bevölkerung hat also inder Zählperiode 1905/1910 etwas stärker zugenommen als die männ¬
liche . Der Frauenüberschuß, der im Jahre 1905 nur 16 860 Köpfe be¬
trug , beträgt jetzt 23 558 . Die männlichen Personen machen 49,45Prozent der Gesamtbevölkerung aus , die weiblichen dagegen 50,55Prozent . Auf 100 Männer kommen 102,2 Frauen . Seit Gründungdes Deutschen Reichs (1871) ist die Einwohnerzahl um 680 270 Köpfeoder 46,54 Proz . gestiegen .

Während die Bevölkerung im ganzen Lande beständig , wenn
auch von Zählung zu Zählung in verschiedener Stärke , zugenommenhat , weisen die einzelnen Landesteile und kleineren Verwaltungsbe¬
zirke in dieser Beziehung nicht selten ein recht verschiedenes Verhaltenauf . Wie sich aus Tabelle 2 ergibt , schwankt z . SB. die Zunahme der
Bevölkerung in den 4 Bezirken der Landeskommissäre in der letzten
Zählperiode schon recht erheblich ; sie ist im Landeskommissärbezirk
Mannheim mit 8,87 Proz . mehr denn doppelt so groß als im Frei -

Die Karlsruher Tanzsaalbesitzer und der Stadtrat
der Residenz .

st. Karlsruhe , 5 . Febr . Wie wir schon kurz mitteilten , haben
die hiesigen Tanzsaalbcsitzer in einer kürzlich abgehaltenen Ver¬
sammlung gegen den ablehnende» Bescheid des Stadtrats an das
Bezirksamt , alle 14 Tage öffentliche Tanzbelnstignngen abhalten zn
dürfe », Stellung genommen und dabei insbesondere darauf ver¬
wiesen, daß es sich hier um eine Existenzfrage handle . Die
Bewegung der Tanzsaalbesitzer betr . der öfteren Abhaltung von
Tanzvergickgungen und einer Verlängerung der Feicrabeudstuiide .
reicht schon auf einige Jahre zurück. So wurde u . a . vor 2 Jahren
vom Bad . Gastwirtrverband eine Petition dem Großh . Ministerium
unterbreitet , mit dem Gesnch die Tanzmusiken auch in Baden , wie
das im Elsaß itnb in Rorddentschland bereits Brauch ist , freizn-
geben . Diesem Wunschewurde jedoch ein ablehnender Bescheid zuteil , und
die Verordnung vom Jahre 1865 die öffentlichen Tanzmusiken betr .
blieb demnach in ungeünderier Form bestehen . Jetzt haben die Tanz¬
saalbesitzer von Karlsruhe und den Vororten sich ernent zusammen -
getan und ihr Gesuch abermals dem Er . Bezirksamt unterbreitet .
In der Begründung wurde von den Petenten hervorgehoben , daßdie Tanzsaatbesitzer gegenüber a nderen Gastwirtenbedcntend höhere
Miete zu zahlen baben, daß ihre sonstigen Geschäftsunkosten bedeutend
höhere sind und daß in den letzten Jahre » die Garnison um das
doppelte stärker geworden ist . Des weiteren wurde hervorgehoben , daß
durch den stärkeren Schiffahrtsverkchr auch die Zahl der hier au-

Zr,r Dynamitexplofion in New -Aork .
= > Newyork, 4. Febr . Die bisherigen Erhebungen über

die Dynamiterplosion im Newyorker Hafen und die sachver¬
ständige Aeußerung von Maxim , der größten KapazitätAmerikas für Explosivstoffe , haben dem „SB. T .

" zufolge er¬
geben , daß bei der furchtbaren Katastrophe wahrscheinlich10 000 Pfund Pulver explodierten, die auf das Leichterschiff
„Catherine " verladen waren und vorschriftswidrig nicht vor
der Einladung des Dynamits ausgeladen wurden . Maximerklärt , wenn das Dynamit gefroren fei , fei es so aut wie
unexplodierbar . Die am 1 . Februar herrschende Temperatur
spricht dafür , daß beinahe die ganze Menge Dynamit gefro¬ren war . Daraus ist es zurückzuführen , daß eine Explosiondes zweiten Wagens nicht erfolgte, der nicht unmittelbar
der Pulverexplosion ousgesetzt war . Das Dynamit wurde
vielfach in gefrorenen Stangen unexplodiert noch nach der
Katastrophe vorgefunden.

Die Pest .
Charbin , 4 . Febr . Der vorgestern an der Pest er¬

krankte Arzt Dr . Michel ist gestorben. Gestern erlagen der
Seuche 40 Personen , darunter 2 Europäer . In dem Chinesen¬viertel Fudsjadjian sterben täglich 150 Personen , sodaß die
Einwohnerschaft von 40 000 auf 6000 zusammenschmolz . Die
chinesischen Behörden verbrannten etwa 2000 Leichen. Der
Verbrennung harren noch 4000 . Die Meldungen aus anderen
Städten schildern die Lage nicht weniger schrecklich . In dem
Hula « haben sich Berge von Leichen angesammelt . Ein Teil
von ihnen ist auf dem Eise des Hulan und seinem Neben¬
flüsse Sungar aufgehäuft , offenbar in der Absicht, sie mit
dem Eisgang in Frühjahr forttreiben zu lassen.

-ft Petersburg , 4. Febr . Wie der Petersburger Tele -
graphen -Agentur aus Kwantfchoengtfn gemeldet wird , ster¬ben dort täglich 100 Pestkranke.

Sporl-Uachrichlen.
s . Karlsruhe , 6 . Febr . Eine Ueberraschung brachte das gestrige

Ligaspiel der beiden Lokalgegner Fußballklub „Allemannia " und
Karlsruher Fußballverein . Dasselbe endete mit 1 : 1 Toren unentschie¬
den. „Allemannia " spielte komplett, während der Karlsruher Fuß¬
ballverein mit 2 Ersatzleuten antreten mußte. Das Resultat entspricht
nicht dem Spielverlauf . Der Karlsruher Fußballverein war währenddes größten Teils der Spielzeit überlegen und belagerte das geg¬
nerische Tor zeitweise förmlich . „Allemannia " strengte sich zwar
mächtig an , vermochte aber nur in der ersten Halbzeit das Spiel eini¬
germaßen offen zu gestalten, mußte sich dagegen in der zweiten Halb¬
zeit in der Hauptsache auf Durchbrüche beschränken . Ihre meist ver¬
stärkte Verteidigung spielte mit viel Glück. Infolge des stark auf¬
geweichten, stellenweise morastigen Bodens, war die Durchführung
eines einwandfreien Spiels unmöglich . Wie uns mitgeteilt wird ,
legte der Karlsruher Futzballoerein gegen dieses Spiel Protest ein .
— In Pforzheim siegten die Stuttgarter „Kickers" mit 2 : 1 Toren
über den Pforzheimer Fußballklub. — In Stuttgart schlugen die
Sportfreunde den Beiertheimer Fußballverein mit 6 0 Toren .

Im Südkreis ist nun der Stand der Ligaspiele in der ^ -Klasse
folgender :

Bereiue :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren Puukte

1. Karlsruher Fußballverein . . 14 13 1 272. Stuttgarter Kickers . . . 15 10 3 2 23
3. Freiburger Fußballklub . . . 14 7 3 4 17
4. Stuttgarter Svortswennde . . 13 7 2 4 16
5. Stuttgarter Union . . . . . 14 8 6 16
»i. Karlsruher Phönix . . . . 14 6 1 7 13
7. Pforzheimer Fußballklub . . . 15 5 1 9 118, Straßburger fußballverein . . 14 3 2 9 89, Karlsruher Alemannia . . . 15 2 3 10 7

10 . Fußballverein Beiertheim . . 14 2 12 4
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kehrenden Matrosen größer geworden sei , die von den norddeutschen
Großstädten gewohnt seien , das; mindestens alle Sonntag öffentliche
Tanzmusik stattfindet . In dein Gesuch wurde dann fernerhin ans-
gesührt , daß die Stadt in den . letzten 25 Jahren um das dop¬
pelte zngcnommen hat , ohne daß dem entsprechend die Tanzsälc
vermehrt wurden und schließlich fand die Tätigkeit der sogenannten
„ Schcintanzlchrer " Beleuchtung , die für den Schein einen Tanziinrer-
richt aiunelden, lediglich zu dem Zweck au den Sonntagen erweiterte
Tanzimtcrhaltnngcnabhaltcnzukönnen, die als „geschlossene" bezeichnet
und behandelt werden aber genau betrachtet sich von den öffentlichen
Tanzbelnstigungen in nichts unterscheiden.

Alle diese in dem Gesuch znm Ausdruck gebrachten Punkte hat
das Bezirksamt dem Stadlrat unterbreitet um dessen Ansicht darüber
zu hören. Der Stadtral hat bekanntlich einen ablehnenden Stand¬
punkt eingenommen. Dies wurde in der letzten Versammlung der
Tanzsaalbesitzer lebhaft bedauert und zugleich kritisiert, daß der
Stadtrat sich nicht auch vor Abgabe seines Entschlußes mit einem
der in Frage kommenden Wirte in Verbindung gesetzt Kälte . In
der Proteitversammlnug wurde daun weiterhin festgestellt , daß
hinsichtlich der Frage der Sittlichkeit die öffentlichen Tanzmusiken
zweifelsfrei daständen . was bei den sogen , „ geschlossenen " doch nicht
geradehin bejaht werden könnc . Die Versammlung besprach gerade
diese Frage sehr eingehend und beschloß dann eine erweiterte Be¬
gründung ihres Gesuchs nochmals dem Großh. Bezirksamt vor-
zulegen, niii damit doch eine gewisse Berücksichtignilg ihrer Wünsche
in erzielen und den Beschluß des Stadtrats wenigstens etwas ab-
nschivächen .

Bevorstehense Beraustaklnngen.
tch Im Arbeiterbildungsverein spricht, wie bereits mitgeteilt ,

heute Montag den 6. Februar , abends 8l4 Uhr , im Saale des Ver¬
eins , Wilhelmstraße 14 , Herr Rechtsanwalt Paul Thorbecke über
„Jurisprudenz des täglichen Lebens". Es sei auch an dieser Stelle
nochmals auf den Vortragsabend hingewiesen.

Id Naturhcilverein . Wir machen die Mitglieder des Vereins auf
den heute abend im Reformhaus Kirsten , Kaiferstraße 56 , stattfinden¬
den Vortrag über die Pflege und Ernährung des Kindes im ersten
Lebensjahre , welcher besoirders für die Mütter von Jntereffe ist, auf¬
merksam.

Vortragszyklus Karlsruher Frauen . Der dritte von den
Vereinen „Frauenbildung —Frauenstudium "

, „Frauenstimmrecht " und
„Rechtsauskunftsstelle für Frauen " veranstaltete Vortrag findet am
Mittwoch , den 8. Februar , abends halb 9 Uhr , im Singsaale der
Höheren Mädchenschule , Sophienstraße 14, statt . Frau Geh. Hofrat
Rebmann wird über „Gewerbliche Ausbildung der Frau " referieren .

Aus der Karnevalszeit .
----- Karlsruhe, 6. Febr. Am Samstag abend fand in

sämtlichen , glänzend beleuchteten und geschmückten Räumen
der Festhalle der erste Städtische Maskenball statt , verbunden
mit Preiskrönung der schönsten und originellsten Herren - und
Damenkostüme und Gruppen . Von 9 Uhr ab strömte das
närrische Volk mit der Hoffnung auf vergnügte Stunden
sorgloser Ungebundenheit oder auf einen Preis für die Mühe
und Arbeit der Maskerade unabläffig dem Raum zu, wo die
Klänge der Kapellen des Leibgrenadier- und des Leib¬
dragonerregiments zum ausgelassenen Tanze lockten . Drinnen
wars ein Schieben und Fluten bunter Mafien, zahlreich
durchsetzt vom vornehmen Schwarz der Herren . Unter den
Masken, die geboten wurden, hatten die Preisrichter keine
allzu große Auswahl und die glückliche Vereinigung von
Originalität , Witz und Schönheit war selten genug , sodatz
man sich an dem wenigen Guten umso mehr freuen mußte .

Der Besuch war wohl durch Veranstaltungen ähnlicher
Art an anderen hiesigen Orten etwas beeinträchtigt, Ueber -
fülle wurde nicht empfunden . Reges Leben sah der kleine
Saal an seinen einladenden Tischen und Tafeln und im
Diertunnel mit dem photographischen Atelier war vollauf zu
tun. Erfreulicherweise waren die Maskeraden in den rich¬
tigen Grenzen geblieben, nicht ganz verständlich war dagegen
die Zulassung einer „Maske"

, die sich mit der Beschäftigung
abgab , die früher in Karlsruhe junge Burschen auf die Spu¬
ren der Hunde führte . Doch wie gesagt , derlei war ver¬
einzelt. Das ganze Bild war buntbewegt und brachte manche
Grazie zur Geltung, aber auch manches weniger Graziöse , wie
es bei solchen Gelegenheiten eben zu sein pflegt. Schließlich
ist es eben Karneval und die erlaubte Maskenfreiheit drückt
dem kritischen Betrachter manchmal beide Augen zu, zumal
ja die Preisrichter die kritische Sichtung vorzunehmen hatten,
deren Ergebnis wir im folgenden bekanntgeben .

Herren preise : 1 . Preis 109 Mark Flora .
' 2 . Preis

50 Mark Soldatenliebe. 3. Preis 40 Mark Polizeihund . 4 . Preis
30 Mark Fleischnot. 5. Preis 20 Mark Heimkehr von der Ernte.
6. Preis 15 Mark Gnomserenade . 7. Preis 10 Mark Melancholiker.

Damenpreise : 1 . Preis 80 Mark bar. Meißner Porzellan.
2. Preis 50 Mark bar , Hase im Kohl . 3 . Preis 40 Mark bar,
Skigaus . 4. Preis 30 Mark bar. Modernes Kostüm. 5 . Preis
30 Mark bar. Pfau mit Flitter . 6. Preis 20 Mark bar, Klatsch¬
rose . 7. Preis 20 Mark bar, Havanna. 8. Preis 20 Mark bar ,
Maiglöckchen . 9. Preis 15 Mark Schmetterling . 10. Preis 10 Mark
bar, roter Pilz. 11 . Preis 10 Mark bar, Diana ans der Jagd .
12. Preis 10 Mark bar, Maiskolben . 13. Preis 10 Mark bar

Zwiebelliese. 14. Preis 10 Mark bar, Schermtoni .
Gruppenpreise . 1. Preis 120 Mark bar. Senegambier ,

2. Preis 80 Mark bar, Ofenbild . 3. Preis 50 Mark, Karlsruher
Karneval im Jahr 19 ll . 4. Preis 30 Mark, glücklicher Fang .

* 0 *
— Mannheim , 5 . Febr . Am Samstag abend wurde hier der erste

städtische Maskenball abgehalten , der sehr gut besucht war und auch
viele Bewerber um die ausgesetzten Maskenpreise brachte. Allerdings
war inbezug auf Originalität und Schönheit der Masken nicht das
geboten worden , was man vielfach erwartet hatte . Sehr viel An¬
erkennung gebührt der Stadtverwaltung für die Ausschmückung des
Nibelungensaales , die allgemeinen Beifall fand . Der große Nibe¬
lungensaal war äußerst geschmackvoll in eine Riesenrosenlaube um¬
gewandelt , deren wunderbare Farbenpracht durch elektrische Licht¬
effekte noch erhöht wurde und die einen sehr fein passenden Rahmen
für Maskenballstimmung und -Atmosphäre abgab .

Der Grundidee in der Ausschmückung angepaßt , leitete ein Tanz -
märchen .Rosengartenzauber " ein , das Hoftheaterregifieur Emil
Reiter dichtete und komponierte, und durch Künstler und das Ballet
des Hostheaters ausgeführt wurde . Am Mitternacht war Preisver¬
teilung . Während der erste Gruppenpreis keinen Träger finden
konnte, erhielten eine Gruppe „Fritz Rentier " und eitle andere „Rex
Emanuel Ex" je einen zweiten Preis und ein „Blumenkorso einen
dritten . Eine „Dame im Humpelrock " mit einem Schutzmann als not¬
wendigen Begleiter bekam den 1 . Paarpreis , den zweiten die Gruppe
„Radi und Maßkrug ". Den ersten Damenpreis erhielt die originelle
Maske „Rosenkavalier "

, während der erste Herrenpreis an eine
„Wanderratte " abgegeben wurde . Zweite Damenpreise erhielten
noch : Freiburger Bretzel", „Schmetterling "

, „Lebedame" und „Frau
Storch". Herrenpreise : 2 . „Edelweiß "

, 3 . „Badischer Michel" und 4.
„Mann im Mond ".

Uon der Kuftfchiffahrt .
-+ Berlin , 5 . Febr . Prinz Heinrich von Preußen erschien gestern

voxmiltaq . mit seinem persönlichen Adjutanten Herrn von dem Knese¬

beck und den Korvettenkapitänen v. Usedom und Köhler auf dem Lnst-
jchiffübungsplatz in Biesdorf , um den Siemens - Schuckert -Ballon und
die Ballonhülle zu besichtigen . Er wurde von Herrn Eeheimrat Wilh .
v . Siemens , Dr . Alfred Berliner , Generaldirektor der Siemens -
Schuckertwerke , und Direktor Krell empfangen . Letzterer erklärte
dem Prinzen die Einzelheiten des Ballons , während Herr Baumeister
Ionisch die nötigen Erklärungen über die nach seinen Plänen erbaute
Ballonhalle gab . Der Prinz zog auch den Führer des Ballons ,
Hauptmann v . Krogh , und den Diplom -Ingenieur Diellius ins Ge¬
spräch und verweilte IV- Stunden in der Ballonhalle , die während
seiner Anwesenheit gedreht wurde . Ein Aufstieg des Ballons mutzte
wegen des stürmischen und nebligen Wetters unterbleiben . — Am
Freitag vormittag hatte Prinz Heinrich den Flugplatz in Döberitz
besucht , wo die Offiziers -Flieger ihm trotz des starken Windes wohl-
gelungene Flüge vorführten .

Zu Major von Parfeoals so . Geburtstag .
j ! f Berlin , 6 . Febr . (Prioattel .) Major August von Parseval ,der bekannte Luftschiffer urll> Konstrukteur der nach ihm benannten

Lenkballons , feierte gestern feinen 5V . Geburtstag . Aus diesem An¬
laß sind dem verdienten Offizier von allen Seiten zahlreiche Glück¬
wünsche und Blumenspenden zugegangen. Es war beabsichtigt, ihm
eine ganz besondere lleberraschung und Huldigung zu bereiten . Der in
Johannistal stationierte „P . L. 6" sollte über Parsevals Wohnung in
Charlottenburg manöverieren . Dieser Plan mußte jedoch wegen des
böigen Windes aufgegeben werden.

Major von Parseval , am 5 . Februar 1861 zu Frankenthal in der
Pfalz geboren, beschäftigte sich schon, als er noch aktiver Offizier war ,mit der Mechanik des Vogelfluges . Seine Gedanken darüber legte er
in einer Broschüre nieder . Die ersten Flugversuche führte Major
von Parseval , zusammen mit Hauptmann von Krogh beim Luftfchifser-
bataillon in Berlin aus . Als diese erfolgreich verlaufen waren , kaufte
die damals neu gegründete Motorluftschiffftudiengefellschaft das Luft¬
schiff an . Parseval selbst übernahm die technische Leitung der Gesell¬
schaft, an deren Spitze er heute noch steht . Das zweite Luftschiff wurde
vom Kricgsministerium übernommen .

Die Parfevalluftfchiffe find nach dem unstarren System erbaut .
Bei diesem wird als Vorzug betrachtet , daß sich das Luftschiff schnell
auseinandernehmen und leicht transportieren läßt . Bekannt find
hauptsächlich die erfolgreichen Bergnügungsfahrten der Parfevalluft -
fchiffe, welche im letzten Sommer von München aus ausgeführt wurden .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

= Berlin , 5 . Febr . Der Kaiser nahm nach der Kirche
im Königlichen Schloß den Vortrag von Dr. Eoldschmidt über
die Fortschritte auf dem Gebiete drahtloser Telegraphie ent¬
gegen . Anwesend waren Prinz Heinrich , der Chef des Eene-
ralstabes der Armee , der Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts, der Kriegsminister, der Staatssekretär des Reichspost¬
amtes und verschiedene andere Herren .

= Braunschweig , 5 . Febr . Nach den heute vormittag
von der Sozialdemokratie in vier Lokalen veranstalteten
Wahlrechtsversammlnngen sammelte sich eine nach Tausenden
zählende Menschenmenge an, die die Straßen johlend unter
Hochrufen auf das allgemeine Wahlrecht durchzog . Am Bohl-
weg, wo das Schloß liegt , staute sich die Menge. Sie wurde
bald von berittenen Schutzleuten zerstreut , ohne daß es zu
Zusammenstößen gekommen wäre. Auch vor der Wohnung
des Staatsministers Dr. v . Otto sammelte sich die Menge an ,
die von der Polizei schnell auseinandergetrieben wurde . Ver¬
letzt wurde niemand.

j ! s Köln . 6 . Febr . (Privattel.) Für den evangelischen
Pfarrer Jatho, gegen den bekanntlich ein Verfahren wegen
Irrlehre cingcleitet worden ist, sind bis jetzt über 3000 Zustim -
wmigserkläriUgen eingelaufen . Die Unterzeichner verpflichten
sich darin, auf alle Falle zu Jatho zu halten . Der
„ Verein für Freunde der evangelischen Freiheit" hat Listen zur
EinzeichniPg , öffentlich aufgelegt . Das gesamte Unterschriften-
mnterial soll dem evangelischen Oberkirchenrat vorgelegt werden.— Friedberg (Hessen ) , 1. Febr . Rach den hier elngegan-
genen Nachrichten des Hofmarschallamtes in Darmstadt wird
die Zarin in der ersten Woche des Mai in Friedberg erwar¬
tet . Die Kur im vergangenen Jahre ist der Zarin so gut
bekommen, daß die Aerzte eine Wiederolung angeraten ha¬
ben . Der Zar selbst wird erst Anfang Juni eintreffen. . Der
Aufenthalt ist bis Ende August vorgesehen . Dann begibt sich
die Zarenfamilie an einen Badeort am Mittelmeer , wahr¬
scheinlich Biarritz .

— München , 4 . Febr. Der Papst ernannte im Einvernehmen mit
dem Prinzregenten den Domkapitular und bischöflichen Eeneralvikar
Dr . Peter Göhl in Augsburg zum Titularbischof und gab ihn dem
Bischof von Augsburg als Weihbrschof bei .

) ! ( Mailand » 6. Febr . (Privattel .) Rach einer Mel¬
dung aus Triest gedenken sozialdemokratische Abgeordnete
deutscher und italienischer Nationalität demnächst in der
österreichischen Hafenstadt eine große Freundschaftsversamm -
lung zu veranstalten, um die Frage einer gemeinsamen Ab¬
rüstung Oesterreich-Ungarns und Italiens zu erörtern .

bä Haag , 5 . Febr . Privatmeldungen berichten , daß die Nieder¬
lassung Tondjang Pardan von aufrührerischen Ein¬
geborenen geplündert und in Brand gesteckt worden ist. Der
Verwaltungschefin Billeton ist ermordet worden.

— Santiago de Chile, 6. Febr . Der Kreuzer „Blanko
Encalada " mit der Leiche des Präsidenten Montt ist am Sams¬
tag hier eingetroffen. Nach der Ueberführung der sterblichen
Ueberreste in die Hauptstadt erfolgte die feierliche Beisetzung ,
der die Regierung und weite Schichten der Bevölkerung bei¬
wohnten . Die Geschäftshäuser waren während dieser Zeit ge¬
schloffen .

Der deutsche Kronprinz in Kalkutta.
— Kalkutta , 4 . Febr . Dem Kronprinzen wurde heute früh

unter dem üblichen Zermoniell in Gegenwart des Vizekönigs Lord
Hardinge der Grad eines Ooetor ok Law der Universität Kalkutta
verliehen . Dabei feierte der Rektor in längerer Ansprache dre her¬
vorragenden Verdien st e Deutschlands um die E r -
forschung der englischen Geschichte und Litteratur .
Der Kronprinz habe durch seinen Besuch sein Interesse für Indien
bewiesen. Der Feier wohnte ein zahlreiches geladenes Publi -
um bei, darunter die gesamte deutsche Kolonie .

Die Reise des Königs von Sachsen .
— Dresden » 5. Febr. Vom Ministe rium des Auswärtigen

neuerlich ein ewgcne Nachrichten besagen, daß das bisher gemeldete
Auftreten der Pest in Aegypten nicht der Art sei. da ; es zu
Bedenken gegen die Fortsetzung der Reise des Königs von
Sachsen veranlasst . ^ . _ , . ,- Port Said » 5. Febr. Ter König von Sachten ,st heute
früh mit Gefolge an Bord des Lloyddampfcrs „Großer Kurfürst" hier
ei . getroffen. __ __ _ _ ___.

UmiKtfer .
e= Madrid, 4 . Febr . Durch die in den letzten Tagen an

der Küste Kataloniens herrschenden Unwetter ist beträcht¬

licher Schade« ungerichtet worden . 15 Fischerbarken mit
43 Seeleuten sind « ntergegangen . In Valencia zerstörte
das Meer auf eine Strecke von 50 Meter die im Vau be¬
griffene Mole. Zahlreiche Fifcherbarken find noch nicht zu-
rückgetehrt. Das Meer hat fünf Leichen und viele Trümmer
ans Land geworfen. Bei Peniscoto sollen sechs Fifcherbarken
zerschellt sein, wobei IS Mann ihr Leben civaebüßt
habe, ! sollen.

Vom Balkan .
tod Belgrad, 6 . Febr . König Peter reist , wie endgültig

festgesetzt worden ist, am 12. Februar 5 Uhr früh mittelst
Sonderzuges zum Besuche seines Schwagers, des Königs von
Italien , nach Rom. An der italienischen Grenze wird der
König vom serbischen Gesandten in Rom erwartet. Der
König wird zunächst nach Florenz reisen , wo er zwei Tage
verbringen wird. In Rom wird er dann am 15. eintreffen.
Während seines 5tägigen Aufenthaltes in Rom wird König
Peter einen Teil des Quirinals bewohnen. Unter dem zahl¬
reichen Gefolge des Königs werden sich auch die Minister
Pafitfch und Milowanowitfch befinden .

,hd Belgrad , 5. Febr. Prinz Georg hat beim König
schriftlich gegen das neue Hofstatut Protest eingelegt und
verlangt die Einberufung der großen Skupfchtina , da nur
diese allein berechtigt sei, die Thronfolgefrage auf gesetzlichem
Wege zu regeln.

— Saloniki , 5 . Febr . (Wien . Corr . - Bur .) Zwölf Schnell¬
feuerbatterien gehen nach der griechischen Grenze ab,
weil die Vorbereitungen Griechenlands zum Manöver in der Gegend
von Tyrnawe und Trikala a ls Demonstra tion aufgefaßt werden.

Ter Aufruhr tm Nenreir.
hd Konstantinopel, 5 . Febr. Der Kriegsminister hat

telegraphisch bei den Creuzot -Werken 18 Schnellfeuerhaubitzen
bestellt . Diese müfien sofort geliefert und nach dem deinen
transportiert werden .

■= Bremerhaven, 4 . Febr. Der Norddeutsche Lloyd ver¬
kaufte den Dampfer „Noland" an die türkische Regierung.
Der Dampfer soll für den Truppentransport nach Arabien
verwendet werden .
Ein Anschlag auf den persischen Finanzminister .

<= Teheran, 4 . Febr. Der Finanzminister Samt ed
Dauleh, ein hervorragender Nationalist , erhielt, als er vom
Ministerium heimkerte , von zwei kürzlich aus Rußland zu¬
gereisten Individuen , Georgiern oder Armeniern, vor feiner
Wohnung zwei Schenkelfchüffe und einen Bruftschuß, der
lebensgefährlich ist. Die Aerzte haben wenig Hoffnung, den
Schwerverwundeten dnrchzubringen .

Während der auf das Attentat folgenden allgemeinen
Schießerei wurden drei Polizisten verwundet. Einer von
ihnen ist gestorben. Der eine Mörder ist erschossen » der an¬
dere festgenommen worden.

Während das kürzlich gemeldete Attentat auf den Gouver¬
neur von Jspahan als Privatracheakt aufgeklärt worden ist.
steht laut „Köln. Ztg.

" in dem neuen Fall der politische Be¬
weggrund außer Zweifel .

Ausfällig ist das Eintreffen eines vom Eeheimkomitee
für Rettung und Strafe Unterzeichneten Drohbriefes, den der
abwesende Minister nicht gelefen hat. . Dieser fortschrittliche
Mann wird in dem Brief reaktionärer Umtriebe bezichtigt .
Es handelt sich dabei augenscheinlich um einen Vertuschmrgs-
verfuch der Urheber des Verbrechens , denen die fortschrittlich
arbeitenden Männer Persiens unbequem sind.

In der ersten Bestürzung hatte man den Minister für
tot gehalten. Wie der „Franks . Ztg.

" gemeldet wird, soll
der Täter in des Ministers Diensten gestanden und an ihn
Geldforderungen gehabt haben . Der Helfershelfer arbeitete
bis zum Mittag in einer Druckerei.

Wasserstaus des Rhtins .
Konstanz. Hafenpegel. 4. Febr. 2,72 m (3. Febr. 2,74 m).
Waran, 6. Febr. Morgens 6 Uhr 3,06 m (4. Febr. 3,06 m).
Schnsterinfek. 6. Febr. Morgens 6 Uhr 0 76w (4. Febr. 0,80 w).
Kehl , 6. Febr. Morgens 6 Uhr 1,86 m (4. Febr. 189 m).
Mannheim, 6. Febr. Morgens 6 Uhr 2 .37 m ( t. Febr. 2,42 m).

Pergnügungs- und Rereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Znstratenteil zu erfehenJ »

Montag den 6. Februar:
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung . <
Arbeiterbildungsverein . 8 % Uhr Vortrag . Wilhelmstr . 14. t
Kneippverein . 8VL- Uhr Mitgliederversammlung im gold. Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 Uhr Männerabt . Zentralturnhalle , Bismarckstr.
Turngemeinde . 8 '/- Uhr Damenabteilung A, Sophienftratze 14.
Turngefellfchaft 8 U . Damen -A . II , Schillerickmle ; Zöal Nebeniusfch.
Ver . f. nat . Lebens- u. Heilweise. 8(4 Uhr Vereinsabend . Kaijerftr . 56,
Zithcrklnb . 8V-- Uhr Probe im „Prinz Earl ",

-j- Der Welt -Kinematograph Karlsruhe . Kaiserstraße 133 , bring »
diese Woche ein großartiges Programm zur Vorführung , in dem eine
Glanznummer die anderen übertrifst . Noch selten haben wir Gelegen¬
heit gehabt , hochdramatische Szenen so meisterhaft gespielt zu sehen ,
wie dies bei dem „Drama des Maschinisten", „Schatten der Mutter "
und „Der ungetreue Sohn " der Fall ist . Reizend ist der Film
„Fritzchens erste Liebe" an dem Groß und Klein großen Gefallen fin¬
den . Das konkurrenzloseProgramm , das nur erstklaffige Schlager auf»
weist , die mit künstlerischer Musikbegleitung (Klavier und Harmo¬
nium ) in ihrer Wirkung gehoben werden, sollte niemand versäumen -
auch in dieser Woche anzusehen. 212»

1 En gros , an detail . Vera . nd n. auswärts .

Als Spezialgeschäft k"Är¥erlolite
m soliuen sächsischen und schweizer Wäschestickereien,

Klöppelspitzen, Milleuz , Decken , Häkelarbeiten n . s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden), Kaiserstr. 174.

17»0««
| | Gegründet 1877 . l— — — j Wtgt . il. R»t>att »p«r ».

Ei« Helfer bei unerwartetem Besuch flnb:

£ [ Tran kf u rt * wj
• * aV

-so Feinste Mayonnaise «---ayp
Anchovy-Paste & Sardellen-Butter^

-u <‘Müssel -Tuben .
'S

y/ Für Jedermann eine gebrauchsfertige Delicatefie -X^
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Uachklänge jnm Essener Meineidsprozeß .

der
ßergarbeitenfühner
Ludwig Schweden

— ■ Ejsrn , 5 . Febr . Blättermeldungen zu¬
folge hat das Landgericht auf Antrag des
Verteidigers im Schröder-Prozeß Dr . Nie-
meyer, bereits die Entschiidigungspflicht des
Staates für die im Wiederaufnahmeverfah¬
ren freigesprochenen fünf Bergleute an¬
erkannt , sowohl hinsichtlich der damals
erlittenen Untersuchungshaft , als der un¬
schuldig verdutzten Zuchthausstrafen . Die
Freigesprochenen werden nun ihrerseits Ent¬
schädigungsforderungen in bestimmter Höhe
stellen . Die beiden in der Zwischenzeit ver¬
storbenen Gräfe und Jmberg haben keinerlei
Angehörige mehr, die sonst ihrerseits Ent¬
schädigungsansprüche hätten geltend machenkönnen.

Damit ist zugleich erwiesen, daß das
Gericht die volle Unschuld der Freigesproche¬nen für festgestellt hält .

Wie nachträglich noch mitgeteilt sei, sagte" Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Rie -
incyer in seinem Plädoyer u . a . : „Wie war das damalige

V^ rhaupt möglich ? Ein Aufschrei ging durch die Pressealler Richtungen und hervorragende Männer erboten sich, die Gnadedes Kaisers anzurufen . Aber die Verurteilten lehnten das ab : siewollten keine Gnade , sondern Recht."
Hiermit hat es folgende Bewandtnis :

, « ^ Mitglieder der „Deutschen Gesellschaft für ethische Kul¬tur (Professor Dormg , Eeheimrat Förster , Dr . Ginsberg Reichs¬tagsabgeordneter Pachnicke . Dr . Penzig , Dr . Pfungst , Dr . Rothe ,Frau Schwerin . Frau Stritt , Professor Tönnies und Professor Wis -ncenus ) hatten sich im Juli 1896 mit einer Erklärung an die breitesteOeffentlichkert gewandt , in welcher scharf mit dem Urteil des Gerichts¬hofes abgerechnet wurde . Es hieß u . a . in dieser Erklärung :
„Sowohl nach den Ergebnissen der Verhandlung als nach derganzen Art der Vorgänge , mit denen der Prozeß sich beschäftigte, er¬schien es fast unglaublich , daß die Angeklagten von den Geschworenendes wissentlichen Meineids als überführt erachtet worden waren .

"
Nachdem in der Erklärung alle Möglichkeiten eingehend behan¬delt waren , welche den Spruch eines Gerichtshofes wieder beseitigenkönnen, wurde festgestellt , daß in dem vorliegenden Falle nur nochdas Begnadigungsrecht der Krone nach Lage des Prozesses in Betrachtkomme . Die Unterzeichner der Erklärung forderten darum auf , ihrVerlangen nach Begnadigung der Opfer zu unterstützen.
Gegen diese Aktion der Ethiker erließ die Frau des zur höchstenStrafe von 3Z4 Jahren Zuchthaus verurteilten Bergmanns JohannMeyer in der „Berg , und Hlltten -Zeitung " folgende Erklärung :
„So dankbar ich für die wohlwollende Gesinnung der HerrenUnterzeichner bin , und so sehr mich ihre Ueberzrugung von der Un¬

schuld meines Mannes freut , so kann ich mich doch nicht mit dem
Aufruf einverstanden erklären . Mein Mann beansprucht Recht, nichtGnade , lehnt daher diese , sowie alle Versuche , solche zu erreichen, ent¬
schieden ab . Während der Dauer seiner Strafe wird ihn das Be¬
wußtsein, schuldlos zu sein , trösten und seine Leiden erleichtern .

"
Infolgedessen unterblieb das Gnadengesuch.
Nach einer Meldung der „Rhein . -Westf. Ztg ." beabsichtigten dieSozialdemokraten , die inr Meineidsprozeß freigesprochenen BergleuteLudwig Schröder und Genossen , mit Ausnahme von Meyer , der kör¬perlich hinfällig ist, als Reichstagskandidaten in Zentrumswahlkreisendes Rheinlands , vnd .in .den . westfälischen Zndustriebezirken auszu¬stellen. Ludwig Schröder soll wieder wie 1899 in Esten kandidieren .

ßechtsanwa/tßr. VictorNiemeyen
derVerteidigerderAngeklagten

Zeitungsrer/eger *
JohannMeyer

— Esten , 6 . Febr . ( Tel .) Den Freigesprochenen im Estener
Meineidsprozeß wurde gestern in Bochum in zwei grotzen Versamm¬
lungen eine Sympathiekundgebung dargebracht.

Landerversammlung der Mtschrittlichen Volks-
Partei in Baden.

©» Offenburg , 5. Febr . Die Fortschrittliche Bolkspartei Badens
hielt heute hier eine Landesversammlung ab , die für die Stellungder liberalen Parteien in unserem Lande bei den kommenden Reichs¬
tagswahlen von besonderer Bedeutung war . Die Landesversammlunghatte Beschluß zu fasten über das Blockabkommen zwischen der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei und der Rationalliberalen Partei auf der
Grundlage der von den Parteileitungen beider Parteien getroffenen
Vereinbarung . Rach derselben sollen , wie bekannt und wie wir schonmitteilten , in dem 5. Reichstagswahlkreis Freiburg , im 6 . Reichs
tagswahlkreis Lahr und im 10. Reichstagswahlkreis Karlsruhe die
Fortschrittliche Bolkspartei die Kandidaten aufstellen und die Unter¬
stützung der Nationalliberalen erhalten , während in den übrigen 11
badischen Wahlkreisen die Kandidaten von der Nationalliberalen
Partei nominiert und von der Fortschrittlichen Volkspartei unter
stützt werden.

Vormittags 10 Uhr fand zunächst eine Sitzung des Landes¬
ausschusses statt . In derselben erfolgte unter dem Vorsitze des
Stadtrats Dr . F . Weill -Karlsruhe , der mitteilte , daß der Chef der
Partei infolge Krankheit an der Tagung nicht teilnehmen könne,die Erledigung einer Reihe geschäftlicher Angelegenheiten , worauf
Profestor Hummel -Karlsruhe Bericht erstattete über die zwischen den
Parteileitungen der Fortschrittlichen Volkspartei und der National
liberalen Partei gepflogenen Verhandlungen über das Wahlabkonrmen auf Grundlage der erzielten Verständigung . Der Parteiausschutz
stimmte dem Abkommen mit großer Mehrheit zu und beschloß , das¬
selbe der Landesversammlung zur Annahme zu empfehlen.

An Stelle des durch Tod ausgeschiedenen Stadtverordneten Wilh .Fulda -Mannheim wurde Stadtrat Mainzer -Mannheim , an Stelledes ausgeschicdenen Chefredakteurs Stegemann -Konstanz Redakteur
Rexhänser daselbst in den Landesausschutz gewählt . Ferner wurde
Eymnasiumsdirektor Dr . Martens -Donaueschingen in den Landes¬
ausschuß kooptiert.

Nachmittags 1 Uhr begann in der Michelhalle die gefchlosteneLandesversammlung . Die große Halle war dicht besetzt ; die Frequenz¬

liste verzeichnete 282 Vertrauensleute als anwesend. Stadtrat Dr .Fr . Weill eröffnete die Versammlung und gab sodann seinem Be¬dauern Ausdruck über die Erkrankung des Parteivorsitzcnden DirektorDr . Heimburger und des Abgeordneten Muser , der sich zurzeit in
Italien aufhält . Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurden Begrüß ,
ungstelegramme an Dr . Heimburger und Muser abgesendet mit den
Wünschen auf baldige Genesung.

Aus der Tagesordnung für die Landesversammlung stand als
einziger Punkt : „Das Wahlabkommen mit der nationalliberalen Par »
tei für die Reichstagswahlen ." In - eingehender, äußerst wirkungs¬
voller Rede referierte Stadtrat Dr . L . Haas -Karlsruhe über das ge¬
plante Wahlabkommen , das nach längeren Verhandlungen zwischenden Leitungen beider Parteien getroffen wurde . Er betonte dabei ,
daß bei den kommenden Reichstagswählen die Niederwerfung des
schwarz -blauen Blocks die Aufgabe des Liberalismus sein müsse und
daß diese Aufgabe das gemeinsame Borgehen der liberalen Parteien
bedinge . Am Schluß seiner Darlegungen empfahl er der Versamm¬
lung die Annahme des vorgeschlagenen Abkommens.

An die Ausführungen des Referenten schloß sich eine mehrstündige
Debatte , in deren Verlauf von verschiedenen Rednern mit Nachdruck
die Aufstellung eigener Kandidaten der Fortschrittlichen Volkspartei
für den 1. wie für den 2. Reichstagswahlkreis verlangt wurde . Im
Laufe derselben vmvtx von Parteianhängern aus dem 2 . Reichstags¬
wahlkreis eine Resolution in diesem Sinne eingebracht, in der zugleich
verlangt wurde , daß über die Ausstellung von Kandidaten unter Zu¬
ziehung der Organisationen in den einzelnen Wahlkreisen mit der
nationalliberalen Partei aufs neue Berhandlungen angeknüpst wer¬
den sollen.

Nachdem verschiedene Redner sich teils für teils gegen diese Reso¬
lution geäußert hatten , wurde der Antrag der Parteileitung , dem
vlockabkommen auf Grundlage der mit der nationalliberalen Partei
getroffenen Vereinbarung mit grotzer Mehrheit — gegen 85 Stimmen
— zugestimmt.

Damit hatte die Versammlung die Resolution abgelehnt und
dem Blockabkommenmft der nationalliberalen Partei ihre Billigung
erteilt .

Di« Landesversammlung wurde hierauf goschlosten._

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzhrrzog haben unterm 24 . Ja¬

nuar 1911 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . April 1911 den Pri¬
vatdozenten Dr . Ernst Moro an der Universität München zum etat¬
mäßigen außerordentlichen Profestor der Kinderheilkunde an der Uni¬
versität Heidelberg zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschlietzung am 23. Januar 1911 gnädigst geruht ,
den Werkmeister Heinrich Schmieg bei der Eisenbahnhauptwerkstatte
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 31 . Januar 1911 den Aktuar Hermann Wacker beim Amtsgericht
Waldshut zum Gerichtsschreiber ernannt .

Briefkasten .
Viktoria , Ettlingen . Zu 1 . Einer genaueren Adreste in Heidel¬

berg bedarf es nicht. Zu 2 . * Bei uns geschäftlich unbekannten In¬
serenten ist nur Vorauszahlung üblich .

Fr . K., Baden -Baden . Unseres Wissens ist die Maiblume , wenn
auch nicht stark , doch jo giftig , daß schädliche Wirkungen eintreten
können.

R . W . 108. Es gibt zwei derartige Krankenkasten, einmal die der
Handwerkskammer mit dem Sitz in Bruchsal, dann die Krankenkasse
des Landesverbandes der Gewerbeoereine, dem auch das Erholungs¬
heim in Sulzburg gehört.

rc iltai
Mittwoch den 8 . Februar 1911 , 7 ‘ |s Ihr abends

(Einlaß 7 Uhr, Ende gegen ‘ (»IO Uhr )

V. Abonnement-Konzert
des bedeutend verstärkten

Grossherzoglichen Hof-Orchesters
Leitung : Erster Hofkapellmeister Leopold Reichwein .

Solistin : Signe von Rappe ,Kgl. Schwedische Kammersängerin , Mitglied d . k . k . Hofoper in VTien . |

Programm :
1. C. M. v . Weber , Ouvertüre zu „Euryante“.8 . Hugo Wolf , 5 Lieder mit Klavierbegleitung .3. a) Gustav Mahler , Sinfonie Nr . 5, Cis-moli . 1. Teil.

— Pause . —
3. b) Gustav Mahler , Sinfonie Nr. 5, 2. Teil . 1939 .3.2 |

Am Klavier : Hofkapellmeister Reichwein ,

Karten h Jt 6 .—, 5.—, 4 .50, 4 .—, 3 .50, 8 .— , 2 .— , 1 .50, 1 .20, 1 .—sind an der Tages- und Abendkasse des Hoftheaters zu erhalten .

Programme m . Text sind an der Tages- u . Abendkasse ä. 10 Pfg. erhältlich. |

Oeffentliehe Hauptprobe : Mittwoch den 8 . Februar,vormittags ‘ 1,11 Ihr .
- —^ — Preis der Eintrittskarte Mk, 2 .— . - - - ---

Kall ' u . Zusciiiieidesclmle .
. . Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneidev . An -«»mV« Ql a . . . Tf u Av k _ _ - — __ w

Um geneigten Zuspruch bittet HochachtendJ . Erharilt , M . gepM Zuschneiderin .Markarafenstrane 30a , Lidellvlatz.
Empfehle mein Lager in

Tasche»-, Wand- «. Weckeruhren .
Großes Lager in 357*

= £ moderne « Salonuhren .
Billige Preise bei Zjähriger Garantie .

Herrn . Schreiber , Uhrmacher,
(früher Siede ) Kreuzstratze 17.

== Bekannt billige Reparatur -Anstalt .

Ludwigs
Scbubbefebl -lMalt

mit elektrischem Betrieb .Kapellenstr. 10 u. Durlacherftr . 13
empfiehlt 967*

Herren - Soblen u . Fleck M . 2.8«
Damen -Sohlen u . Fleck M . 2.—-
Kinder -Sohlen u. Fleck werden je
nachGrößebilligstberechnet . Gegen -
marken d. Lebensbedürfnisvereins .

Pelze
staunend billig . »

Nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstr ., 1 Treppe .
« » » » » » » » » » « » » ,, »

! Fiiiela - Schrank |
für M

Aufbewahrung >
von ■

Akten, Noten, ®
Briefen,Bücher
Münzen usw . g
Höhe 120 „in , 5

Sie schützen sich gegen
Husten und Heiserkeit

mitMalz - Honig : - Husten - Bonbons . . per Paquet 30 4Eucalyptus -Menthol - ., „ 30 4Eibisch- und Zwiebel - „ „ . . . . „ 30 4Krügerol - „ „ . . . . „ „ 35 4Becker- „ „ . . . . „ „ 40 4Löfflunds Malz- ,. „ . . . . „ „ 40 4Salmiak -Pastillen — Salmiak -Menthol-Pastillen
Wybert -Pabletten . Dose ,M 1 .—Lakritzia - und Veiichen-Pastillen . . . Dose 30 4Formamint -Tabletten . Glas Jt 1 .75Emser - n . Sodener Pastillen , ächte . . . Schachtel 85 ^Malzextrackt , flüssig und in cryst . Form (Maltocystol ) .Inhalationsapparate , div. Sorten . . . . von i 1 .25 anCypressenöJ, Eucalyptusöl , Edeltannenöi , Ozonit, zum Inhalieren .Gegen Schnupfen Formanwatte und Menthol -Lanolin ,Guttapercha - Halswickel etc .Emser Wasser — Quellen -Salze .Alle Kneippschen JKräuter zu Tees

empfiehlt

Drogerie
Telephon 189 .

2082

Th . Walz ,
Kurvenstrasse 17.

Innenmaße der ■
' uszüge : 9cm ®j
och , 31 cm ®

"
iief,37cmbreit , g

> von Mk . 28 .— an. S10« H■ ■
> Gebr . Bosehert 3
■ Kaiserpassage 10— 18. B

Heute abend Schluß
der Weißen Woche!

Sißsbeimer

anläßl. d.lO.Verbands -Fohlen -
marktes der unterbad . Pferde¬

zuchtgenossenschaft
2. März 1911 ^ a.„.3

210 Gewinne !. W . v . 7100 Mk.
darunter IO Fohlen .

Hauptgewinne
Mk. 800 , 600 , 400 , 300

oder 80 “/» bar .
Eosl jVLk . , 11L . 10 M.
durch d. HauptverkaufsstelL

fiottiieb Beckersche Buch¬
druckerei Sinsheim a. E„ und
Carl GÖtZ, Lotteriebank,
■H Karlsruhe .

»

Moderne , komplette 2-terlige
Friseur - Einrichtung

(eichen), sofort gegen bar billig zu verkaufen. 10 .5
Offerten unter Nr . 324 an die Expedition der „Bad . Presse" erb.

Beamte, Private
erhalten gegen monatl .

Ratenzahlungen
von reeller FirmaDamen - und Herrenkonfektion,Damen - und Herrenstoffe,Damen - und Herrenwäsche.Bett - und Haushaltwäsche.

Kein Abzahlungsgeschäft. Dis¬kretion.
Gest. Offerten unter Nr . 1936 andie Exped . der „Bad . Presse" erbet.

10 °/o
auf alle Artikel , wie Wäsche.
Stoffe , Schuhwaren, Korsetts,
Leibchen etc. -

Kinderbettstelle, neu, sehr billi" f Emaillierte , gebrauchte Bad -
1« verkaufen bet B2S95 .5.4 1 wanne zu verkaufen . B3S00 .b 2Sutier » Aöruerstr . 13, 1 Näh . Durlacher Allee 43 » Part . *

Von einem Gut werden täglich

160 Aler Milch
nach Karlsruhe gesucht . Offertenerbittet man mit genauer Preis¬angabe unt . Nr . 863a an die Erved.' oer^„Bad . Presse" einzureichen

Reformhaus zur Gesundheit , s. Mtti
2121 Kaiserstratze 122 , Ecke Wawstrahe .

Für Mechaniker !
In bester, verkehrsreichster Lage mittl . Stadt mit wenig Konkur -

Reparaturwerkstätte u. Fahrradhandlungan tücht. Mechaniker, der auch Auto versteht , billig zu verkaufen oderzu vermieten . Für Anfänger beste Gelegenheit . Offerten unter Nr,10540 an die Expedition der „Badischen Presse " erbeten ._ 4.2'JVan # _ flntiTTAi *ict mit Firmadruck liefert rasch und billigaaill - wOövenS Lrnckeret der „Badischen Presse".

Der billigste
Plätt • Kragen
Ist viel za
*. teuer :
m Verg ’eich zu
inem Everclean -

Kragen, welcher
6—10 Wochen als
Dauerwäsche und
dann noch als
Platt - Kragen ge¬
tragen wird .

Goldene Medaille
Brüssel I9t0 .

&aisersti *asse 40 .

Ansgekämmte
Frauenhaare

kauft jeden, auch den kleinste»,Posten und zahlt höchste Preise .Postkarte genügt und unser Per -
treter holt die Ware ab. 11840a

Haar - Manufaktur
Bruchsal .

Cafe
einziges und erstes am Platze .Garnisons- u. Gerichtsstadt , mümäßiger Anzahlung

zu verkaufen.
^ Offerten unter Nr . 1860 an die
Exped . der „Bad . Presse."_ 8.2

Maschinen-Berkauf .
Wegen Lagerung landwirtschastl .Maschinen werden folgende Ma¬

schinen billig abgegeben:
Eine 18—24 PS . Lanziche Loko¬mobile, Benzin -Motoren von V»bis 12 PS., stehend und liegend ,unter Garantie , wie neu . 188431R . Wirth , Gartenstraße 10.3.2< Telephvn . 1673 .



S » vIsche reffe *

Bewährtes Fabrikat
Zentralriegelwerk
Dreiwandsystem .

Billige Preise
Grosses Lager Karlsruhe.

HitheMilbMISrilhL
Lokal „ Prinz Karl " .

Monta g abend ' l-fl Uhr :

WM- Probe .
Der Vorstand .

R
esidenz - »

Theater »
Waldstraße 30 . \rAußer dem 8 Nummern ent¬

haltenden Tag :S - Programm
als Einlage : , |

„Die Nachtwandler" J
Komödieaus derFaschingszeit . D

Ferner : ^
Der Theaterwagen b. »
„Weißen Rößl-Aesk" l
2 .1 (Festhalle 1911) . 2119 k

Trio
(Klav. , SSioL, Cello ), gut eingespielt ,

.für Ensemble und Solis . empfiehlt
sich für Vereine , Gesellschaften,
Hochzeiten : c. B3749

Vorbolzstrafie L6 . Eingang A ,Gartenbau , 1 . Stock , links.
W er sum Waschen

und Bleichen an ?
Offerten unter Nr . B3770 in der

Êxped . der „ Bad. Presse" abzugeb.
. Ein - und zweitüriger Schrank
b̂illig zu verkaufen . B3768
) Kaiser -Allee 45, 3 . Stock .

Waler - ll Maskenkostüme
l'ind zu verkaufen oder zu verleihen .
;« 1563 .6.4 Leopolds » , la , Laden.
2 schöne Maskenkostüme

:sind preiswert zu verkaufen.
B3433.3.3 Bürgerfiratze 12 , 1 . St .

3 bessere Damen - Kostüme
für Karneval zu verkaufen.
2092 .3 .3 Werdervlatz 48 , l . St .

r Konrad
Schwarz

Gressk, Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfleklt

Beleuchtungskörper
für Gas- und elektr . Licht

in reichster Auswahl.
Vorteilhafteste Kaufgelegenheit.

^

Montag de« 6 . Februar 1911 .
37 . Abonnements-Vorstellung der

Avt EI graue Ävonnemeittsm : ien

Die Rabensteinerin .
Schauspiel in vier Akten von Ernst

' von Wildenbruch.
-In Szene ges. von Otto Kienscherf .

Personen ;
Hilpold, Jeronimus , Ritter

von Rabenstein F . Baumbach.
Bersabe , seine Tochter E . Delkomv
Dietburg , Witfrau von Aga-

. wang. seine Schwester M. Pix .
Grobkaufleute u . Patrizier

von Augsburg
Bartolme Welser Karl Dapper .

Antonh Welser Wilh . Kempf.
Felicitas , aus dem Hause

Grander , Bartolmes Frau
Marie Frauendorfer .

Bartolme Welser (der junge ) ,
Bartolmes und Felicitas '
Sohn H . Pleb

Ursula , aus dem Hause Mel-
' ber in Nürnberg , d . jungen

Bartolme Braut E . Roorman
Georg von Frepberg , Stadt¬

vogt von Augsburg Jos . Mark .
Patrizier in Nürnberg , Be¬
gleiter der Ursula Melber

.Baumkirchner Herm. Benedict.
Sebold Geider Max Schneider.

' Afra , eine alte Dienerin im
Hause Welser Chr. Friedlein

' Knechte des Ritters von Ra-
' benstein
Der Nunnenmacher O . Kienscherf .
Der Westphale Walter Korlh.' Der Schwarze Hugo Höcker.
Der Frischhans P . Gernmecke.
Der Henker von Augs¬

burg August Schmitt .
Ein Welserscher Kriegs¬

mann Hugo Bauer
Ein AugSburgncher Stadt¬

knecht Adolf Bodenmüller .
Der Kerkermeister E . Golde.
Welsersche Kriegsleute , Männer

und Krauen von Augsburg .
Zeit : Sechzehntes Jahrhundert .
Ort : Erster und dritter Akt Burg
Waldstein zwischen Augsburg und
Nürnberg . Zweiter und vierter

Akt : Augsburg .
Anfang 348 Uhr. Ende 10 Uhr.

Abcndkaffe von 7 Uhr an .
Rittel-Preisr.

Uebcr

Neue Ltädteordmmg
und Verhältniswahl
99

44

spricht in öffentlicher Versammlung
Dienstag den 7 . Februar , abends halb nenn Uhr ,
im Saal AKK des Eoloffenms (Brauerei Schrem pp , Wald

straße 16 ) der

Obmann des Heidelberger Bürgerausschusses

Rechtsanwalt Schott ms Heidelberg.
Jedermann ist willkommen . 1809 6 3

Ra1io«MwaIerVerein. Snnflli&erofer Seteta.

Samstag , 11. Februar 1911
in den Räumen
der „Festhalle“

Grosses Kostümfest.
Karneval in Venedig
unter Mitwirkung venezianischer Mandolinenspieler

und eines verstärkten Bajazzo-Orchesters.
Unsere verehrlichen Mitglieder und deren Familienangehörigen

werden hierzu freundlichst eingehden mit dem Anfügen , dass
der Zutritt in den Saal nur in entsprechender Kostümierung oder
Ball-Toilette gestattet ist ; in letzterem Falle ist karnevalistische
Kopfbedeckung Vorschrift , welche am Saal-Eingang käuflich ,
Das Tragen von Larven ist zulässig . — Die altdeutsche Wein¬
stube ist ebenfalls festlich geschmückt und zur Restauration
hergerichtet . Zum Eintritt für Saal und Galerie berechtigen die
Mitgliederkarten ; das Vorzeigen derselben ist unerlässlich .

Für Nichtmitglieder — von Mitgliedern eingeführt — werden
auf den Namen ausgestellte Karten ausgegeben und zwar für
tanzlustige junge Herren zum Betrage von Mk. 1.50 ; für aus¬
wärtige , bei unseren Mitgliedern vorübergehend zu Besuch an¬
wesende Damen , zu Mk . 2.— .

Die Ausgabe dieser Karten findet Donnerstag , den 9 . und
Freitag denlO . Februar, mittags von 2—4 Uhr, im Vereinslokal statt

ser wohnhafte Damen, welche dem Verein nicht angehören ,
dürfen in keinem Falle eingeführt werden. l

Mitgliedskarten und Einführungskarten unterliegen strengster
Kontrolle.

Eingang zum Saal durch den westlichen Garderobeanbau .
Eingang zur Galerie durch das Hauptportal . 2112

Saal - und GalerieSffnimg ’/<8 Uhr. Anfang '/,9 Ubr.

Der Vorstand .

Frauenbilüung — Frauenstudium.
Der katholische Frauenbund hat unsere Mitglieder zu seinen

Vorträgen
„Die Kunst des Lesens und ihre Pflege im
häuslichen Kreise"

am 6. Februar und
„Heimarbeit -

am 32 . Februar freundlichst eingeladen .
Der Vortrag von Frau Rficbert findet deshalb am

24 . Februar u. nicht am 22 . Februar statt
Zi28 Der Borstand.

Arbeiter - Diskussionsklub .
Dienstag den 7. Februar , abends Uhr, im Eintrachtsaal

=== = = Schubert -Abend . ====== =
Vortrag von Herrn Hofrat Professor Ordenstein . 2121
Konzert von Lehrern n . Schülern des Groffh . Konservatoriums .

Eintrittskarten zu 50 Pfg . in den Musikalienhandlungen Toert ,
Müller , und in der Kunsthandlung Onken . Kasten für Arbeiter zu
20 Pfg . in der Bolksfrenndbuchhandlung und bei Buchbinder Lirbegut ,
Zirkel 24 . Klnbmitglieber erhalten zum gleichen Preise numeriertk
Karten in der Kunsthandlung Onken. Der Vorstand .

Morgen Dienstag
2134

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

K U nstier - Konzert
Internafionale Musik.

Eintritt frei . Hermann Wolff. Eintritt frei.

18000 Mark
auf H. Hhyotheke gegen prima Sicherheit eventl. noch Bürgschaft per

gesucht . Offerten unter Nr, ' 09«* <» > *'» Expedition der -Bad.
Preffe erbvtev- * 2

INgtr - LtrsleizuMg .
Dienstag den 7. d . Mts ., vormit

tags 9 Uhr» läßt das Äad . Train -
Bataillon Nr . 14 den Dünger für
Monat Februar 1911 meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigern . 1114a

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u . auß . dem Hanse.
B3753 SchloMtlatz 14. 1 . St .

3{atcn 'Zabtnng
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegairt.Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der . Bad . Presse" . *

Wirt gesucht .
Für eine gute Wirtschaft in

Karlsruhe werden Wirtsleute per
1 . April gesucht . Metzger bevorzugt.

Offerten unter Nr . B3025 an die
Exped. der „Bad . Presse." 2.2

Äli ' ml Priiai1

« O Gelder
anszulethen durch

Angast Schmitt , HypothekerigesW,
Karlsruhe . Hirschstr. 4L

1869 Telephon 2117 . 3 .3

10 «v« Mark
ans 2. Hypothek für gut rent . Ge¬
schäftshaus von pünktl . Zahler per
sofort oder später gesucht . Offert ,
unter Nr . 3661 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten .

1500 biö 3000 Mark
werden auf 2. Landhhpotheke, neues
Haus , für jetzt oder später , zu 5
bis 5 °/0 gesucht. Schätzung
22 000 M . ,

' 1 . Hypotheke 10 000 M .,
Feuerversicherung 18 600 M . Gefl.
Angebote befördert die Exped . der
„Bad . Presse" unt . Nr . 2129 . 2.1

20000—4500Ö MÄ
sind auf L und II. Hypotheken aus¬
zuleihen durch August Schmitt .
Hypothekengeschäft , Hirschstraße 43,
Karlsruhe , Telephon 2117 . 2130 .2 .1

Hochreittadles Haus
in Karlsruhe gegen ein kleineres
Haus auf dem Land zu vertauschen.

Offerten beförd. unter Nr . 867
die Exped . der „Bad . Presse"

. 4.4

Achtung ! !
In einem Ort mit 1400

Einw ., wo keinansäss. Metzger,
eingerichtete Metzgerei mit
Eiskeller . Kühlraum , kon¬
zessioniertem Schlachthaus .
Wnrstküche . Laden u . Wohn¬
haus mit sonstigem Zubehör
wfort zu verkaufen . Sehr
günstig für Anfänger .

Wo sagt unt . Nr . B2998 die
Exp . der „ Badisch . Preffe " .

Im südl. Schwarzwald , herrlich.
Gebirgsgegend (Bahnstation ), ist
ein neues , freisteh.

Eiusmilikühms
mit Garten

wegen Todesfall zu verkaufen .
Preis 9000 Mark . 2.1

Offerten beförd. unt . Nr . 1129a
die Exped. der „Bad . Presse" .

Zu Verkauft« !
Neu erbautes

Landhaus,
IMt Ben ! Küche

'
. Wasch-

gr . Keller,elektr. Licht u . Wasserleitung , 11 a
Garten in schöner , freier Lage, 2
Min . vom Bahnhof und Wald, ist
um den Preis von 10400 Mk . zu
verkaufen. Obiges ist sehr geeignet
für Naturfreunde , als Sommersitz,
Privatier uiw . Da das Anwesen
in zollfreier Zone , ist das Leben
sehr billig. Anzahlung 2—3000 Mk .

Näheres durch den Verkäufer
Oskar Stadler ,

983a.3.3 Jestetten .

Drogerie Mrichtiiog
Wtze NaI.-AeMfiefdl >jIe
großer KoHeoHroiik
werden wegen Geschäftsaufgabe
zusammen oder geteilt billig ab¬
gegeben 1960 .2 .2

Albert Satyr , KiMirhe.
Kehr. Weierlasel»,
Neuw. 37 Mk . pro Stück, mit ver¬
stellbarer Staffelei , teilw . ungebr .,für 10—16 Mk . pro Stück zu verk .

Off. u . F. W. G . 837 an Rudo.f
Messe . Frankfurt o . Main . 857a2.2
Komdar-Spieyef !£§£&»

,;
tur 14 Mk . zu verkaufen .

Elim . Kerner , S hloßplatz 13 , Eing .
Karlsriedrichstraße . B3770

triseureinriCiitung
billig zu verkaufen . 1956 .2 .2

Knrvenstraste 7.

Polizeihund!
Äiredale - - errier . (Rüde ). 1»

Monate alt , sehr gelehrig . Umstände
halber zu verkaufe «. 1027a
Näh. p»fllag . F . H. Buchen i. Odenw.

/mmwern. Unorttag den 8. Fevr. itli . Nr . 60

Statt besonderer Anzeige.
Samstag -, den 4. ds . Mts . , abends 9 Uhr,

ist unser lieber Gatte , Vater , Bruder und
Schwager

Ludwig Meiling
Grossh . Revisor

infolge eines Schlaganfalles sanft entschlafen .
Durlaoh, den 5. Februar 1911 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Dienstag , den 7. Februar

1911, morgens 10 Uhr.
Von Kranzspenden u. Kondolenzbesuchen

bittet man gütigst abzusehen . 2123

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir Verwandten und Bekannten

mit , daß uns unser lieber , treubesorgter Gatte , Vater »
Bruder , Onkel und Schwager

Georg Gross * Kaufmann
am Samstag mittag */*4 Uhr unerwartet schnell infolge
einer Herzlähmung durch den Tod entrissen wurde .

In tiefer Trauer :
Mina Gross , ged. Back,

nebst Kinder «.
Karlsruhe , den 8 . Februar 1911 .
Die Beerdigung findet Montag mittag 3 Uhr von^der

Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Waldhorn straße 48.

B3759

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns betroffenen schweren
Verluste unserer teuren unvergesslichen
Frau , Mutter , Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Karrmann
geb . Müller

sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank aus.
Im Namen der tieftrauemd . Hinterbliebenen :

Oskar Karrmann . 2122
Familie Josef Müller , Ackern .

Karlsruhe, den 6. Februar 1911 .

Gut schlafen
ist viel besser
als gut effen

denn ei» gesunder , ruhiger Schlaf bringt
mehr Stärkung als die beste Mahlzeit .
Das wird schon Jeder an sich erfahren
haben. 2129

Die Bedingungen hierzu kann das —
vorzeitlichedicke Federbett —nichtersüllen ,
die haben Sie in vollstem Maße einzig

i» steiiltts Pmdies-Bcit
das ist eine schon längst erwiesene Tatsache.

Berücksichtigen Sie dies bei Einkauf in
Betten oder einzelnen Teilen u . orientieren
Sie sich unter allen Umständen zuvor über
Steiners Paradies -Betten .

jur Brautleuteist dies eine direkte Notwendigkeit »
denn die wollen doch sicher — das Beste -
anschasfen .
Komplette Schlafzimmer
solide Arbeit zu sehr billigen Preisen .

Steiners Paradiesbett - Niederlage
Karlsruhe.

Mrftrche 122. A *
Reformhaus »nr Gesundheit .

L. Rrnbrrt,

Stichige Obstweine
zu kaufen gesucht!

Offerten mit Quatnm -Anaabe ».
- '.S .K . 906 an Rudolf flösse ,
Frankfurt a. M .» zur Weiterbes,
erbeten . 10650.2.2
F ,

3« verkaufen : 8)3698
zirka 50—60 Ztr Packheu bei O. Leh-
mann . Bahnhojwirt , Blankenloch.

fische
»jchk g
ßaserr

(

, Oktl

1
I« Pfu
iSPiu

Ki
O

E

K,
Nur .

Geöff

13000-
»sucht
tzas Ho
keststat
lam 6QX
Me Bef
siped . i

Gut

900
Hype

Hecker b
is zu 5

. Offert
Frpebif t

»che td
lollichü
tbc ein

C

r
28 fiii
chlungi
Gefi. L

ie Expe

lifim

Mil

ckkl . Ar
bentl . 3
chöhunc
0 Kilo .Irammc
Dl. Tisck
itaffelei
Hw. Sä

tiogel (E
lerzenle
ettstelle,
!»d zu v

Le
Kinder
billig

Lack
. Kinde

»llig zu
Gerwr

tu , für

In
auf 1k
Ladne
Offert
» . ib
Bogli

fati
7Z . . &
Alt G
großer
2 Miv
reicher
baden!
Geleg ,
unter
& Vogl

45
GartxnltrsLe . 10. 5. . Stock-

sttwNss
^ tretn ,

Lh . Ei



'7?r. Mittagblatt . Montag den 6. Fevr. DSU Nadffche Kresse .

f bringt
iahlzeit .
wfahren

2120
das —

rrfüllen ,
einzig

iktt
Tatsache,
nkauf in
entieren
oor über

idigkeit.
Beste -

risen.

läge
it
»ftratze

» 3698

iO . Leh¬
enloch. _
n, nebst

. ©toi

Seile 7

Pferde - Versteigerung.
, ffcötu (ir d. Js . , 10TOUhr vormittags , läßt das I . Ba¬

rsche Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 ein zum Kavalleriedienst
iicfit geeignetes Dienstpferdstneistbietend gegen Barzahlung auf seinen,
psernenhofe versteigern . 1ll7u

Stammholz-Versteigerung .
Dre Gemeinde Langensteinbach versteigert mit Borgfrtst bts

l. Oktober d. I . am Donnerstag . den 0 . Februar d. I .. vorm. 9 Uhr .
a) Forlen : 62 I., 107 II., 20 III. n . 1 V . Klasse .b) Fichten : 6 III., 2 IV. , 4 V . u . 2 VI. Klasse .c) Eich en : 5 I. . 3 II., 3 IV. , 5 V. u . 2 VI . Klaffe.d) Buchen : 13 III . u . 14 IV. Klasse ,e ) Hainbuchen : 1 III. u . 3 IV. Klaffe,f ) Birken 2 IV. Klasse .

Zusammenkunft beim Rathaus .
Langensteinbach , 2 . Februar 1011 .

Bürgermeisteramt
K. Schöpfte : 1048a

Prima Tafeläpfei .
,g Pfund Kochäpfel . .. . »0 ^ 1 10 Pfund Backäpfel . . . >.80
jg Pfund . bito große . 1.19 > lOPsd .graue Reinetten saftige l .50

Kommrssbrod . 1 Stuck 28 4 , bei größerer Abnahme billiger.Orangen , süße, dünnschalige , das Dutzend von 40 4 an .Frei ins Haus . $ 3775Eier - und Früchte -HauS zur billigen Duelle
Menstratze 19 Wehrum Telephon 1941
r

Gute II. Hypotheke
[3000 —15 000 Mk. zu 5° /0 Zins
»sucht auf 1 . April oder früher .
Las Haus ist in besserer Lage der
keststadt u . erreicht die Hhpotheke
[am 6(®o der Rentabilität . Ange¬
bote befördert unter Nr . 2131 die
kxped . der „Bad . Presse ." 2.1

5000—6000 Mk.
l. Hypotheke, auf neues Haus u .
lecker bei Karlsruhe gesucht. Zins
ii§ zu 5°j0. 2.1Offerten unter Nr . 2132 an die
Spedition der „Bad . Presse" .
Rassereinen Deckrüden
ache ich für meine erstklassige
lolliehündin per sofort gegen Ab-
abe eines jungen Hundes . B3754
1 Edelsheimstr . 1 , 1 . St . r .

Gesund !
speisen Sie

Kaiserstr. 14»
Nur II. .Stock , neb. Moninger .
iM* Hhg .-Veget.-Rest.

( Privat - Küche ! !)
Geöffnet bis 10 Uhr abends.

I Pens . Beamten . Wirten . Fri¬
seure. Personen aller Ständemit grüß . Bekanntenkreise bietet
sich leichter, lohnend . Nebenerwerb .Offerten unter Nr . B3704 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Tüchtiger

MilchkuranstalL
zu verkaufen .

W Kühe, sämtliches Inventar ,
«hlungsfähige Kundschaft. . .
Gefl. Offerten unter Nr . 1130a an

ie Exved . der „Bad . Presse"
. 3 .1

ckkl . Arbeit , eichen , gewichst 650M.ventt. Ratenzahlung , ohne Preis -
ihöhung , 1 kl . Dezimal - Wage,0 Kilo . 7 .50 Mk . , 1 pol. Tisch für
lrammophon 6 Mk ., 1 kl. Viereck ,
ol. Tisch 4.50 Mk ., eine schwarze
-taffelei 12 Mk ., 1 schöne, geschn.to . Säule 10 M ., 1 ausgestopfter
>°«el (Sperber ) 2 Mk ., 1 antiker
(erzenleuchter 3 M ., eine Kinder -
ettstelle, eisen, mit Matr . 14 Mk.
i»d zu verlausen. B3776

Lessingstrasse33 , im Hof .
fimderliegwagen . gut erhalten,It billig zu verkaufen , $ 3622

Lachnerstrasse 23 , 4. Stock.
K,nder-Lieg - und Sitzwagen s.

Äig zu verkaufen . B3781
Jerwigstrasse 20. Stb ., 2 . Stock.

S

linderbettftette
für nur 8 Mk . zu verkaufen,’erner , Schlossplatz 13, Ging .l-Friedrichstr , Part ., r . B3780

eine Wurstlerei wird «aus 15. Februar eine tüchtigeLadnerin gesucht . Schriftl .Offerten mit Zeugnissen unt .
st. 164 an Haasenstein ft
Vogler , A.-G , Karlsruhe .

u- ih so gut wie neu , billig zuverkaufen . $ 3769
Schillerstr. 4, Hinth ., 1 . Stock .

Ladnerin-
Gesuch.

In
kUf 1i

Ein¬
familienhaus.
7 Z, Küche, Bad u . Zubeh .,mit Gas - u . Wasserleitung , —
»roher Garten , ruhige Lage, ja2 Min . von einer zukunfts - ß*
reichen Hauptstation Mittel¬
badens, zu verkaufen . Billig .
Gelegenheitskauf. Anfragen
unter V . 537 an Haasenstein
« Vogler, A.-G., Karlsruhe.

sseneStellen aller Berufe
*• enthält stets

— Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Esslingen 76 . - 239a *

!l
büronsfähig), welcher nebenbei*rtretung von Zigarren über -
!»mt. Offerten unter Nr . 1062a
[ die Expedition der „ Badischen

erbeten . 3.2

möglichst aus der Maschinen-
Jnbustrie auf 1 . April gesucht.

Offerten unter Nr . 861a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Bedeutendes Werk in Un¬
garn (Großitadti sucht einen
energischen und tüchtigen

für ihre Artillerie - Hülsen -
fabrik ; ferner ein. erfahrenen

Pretzmeifter .
Die Stellungen sind dauernd

und gut besoldet - BaldigerEintritt erwünscht, strengsteDiskretion zuqefichert- Gest.
Offerten unter Nr. 1087a an
die Expedition der „Badischen
Kresse" erbeten .

Tüchtige
^ Feinmechaniker

für ärztliche Instrumente sofort in
dauernde Stellung gesucht .Offerten mit Zeugnissen u . Lohn-
anspruchen unter Nr . 1089a an
die Exped. der . „ Bad . Presse " erb.

Tüchtige

MetMMer
welche in der Herstellung von
Aluminium -Feldflaschen re. bewan¬
dert sind , sowie

zu gleichem Zweck, zum Eintritt
Ende Februar gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriftenund Lohnansprüchen unter 860a
an die Exped. der „ Bad Preffe ' .

Besserer Arbeiter,
gedienter Kavallerist , gesucht , der
nebenbei ein Pferd zu besorgen hat .

Offerten unter Nr . 2103 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Kausm. Lehrlings-
Gesuch.

In einem hiesigen Engcos - und
Detail - Geschäft wird aus Osterneine kaufmännische Lehrstelle frei .Einem strebsamen jungen Manne
ist Gelegenheit geboten , sich in allen
Comptoir -Arbeiten auszubilden u.
ebenso im Umgänge mit der Kund¬
schaft Gewandtheit zu erhalten .
Angemessene steigende Vergütung
findet statt .

Hierauf reflektierende , mit den
nötigen Vorkenntnissen versehene,
gewissenhafte, junge Leute belieben
telbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 2099 in der Exped. der „Bad .
Presse" abzugeben ._ 2 .2

Kräftiger junger Mann mit guter. . „ . ß - -Schulbildung als 1843*

Lehrling
für unser kaufmännisches Bureau
zum baldigsten Eintritt gesucht.

Selbstgeichriebene Offert , erbitten
Gebr . Efer , Karlsruhe i . U .
Lager in Sta hlen, Werkzeugen rc.

Stellen finden :
einfache Kellnerin , 1 flottel* Weinkellnerin,Beiköchin,Haus -

u . Küchenmadchen bei hob . Lohn d.
Frau Sophie Mayer ,

Waldhornstrasse 44, $ 3773
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin .
Buffetsri. Servierst!., Hotel
u . Rest.-Köchinnen, Hotel -Zimmer -
mödchen gesucht .»iichael Zompetti , Heidelberg .
Teleph. Nr . 1349 . Gewerbsmatziger
Stellen - Vermittler . 1035a
J . Stelle findensSFLi:
tiges Serviermädchen für hier u
Lruchsal . Wirtschaftsköckin und
Küchenmädchen. .AnnaJasper ,Durlacherstrasse 58 , 11, gewerbs¬
mäßige StellenvermiMcrin . S3*" 1

Der Alleinvertrieb
meines Massenartikels D . R . P . 223 817 u . D . R. G . M.40i 704 ist für den Kreis Karlsruhe aus die Schubdauer
von 13 Fahren zu vergeben. Umsatz deS Artikels ist bei
Landwirten . Fnbrwerksbesstzern. Schmied « . Sattler .Kaufleuten re. Für obengenannte Interessenten istmein Artikel ein unentbehrlicher und äußerst vraktischer
Gebragchsgegenstand , der daher auch leicht von jedem,ganz gleich welchen Standes , verkauft werden kann , be¬
sonders letzt in der Wintersalson . in der man fast , eden
Landwirt antrifft . Es wird nachgewiesen, daß Vertreter
vpn mir im Monat 4 — 500 Mark verdient haben . DerAlleinvertrieb kann von jedem, der über etwas Bar¬
kapital verfügt , übernommen werden . Reflektanten ,welche geneigt sind , sich durch den Alleinvertrieb eines
wirklich reellen und unumgangbaren Artikels einen
hohen Verdienst oder Nebenverdienst zu verschaffen,wollen sich am 3. Februar in Karlsruhe . Hotel Hohen -
zollern . von mittags 12 Uhr an bis abends 9 Uhr ein-
finden , wo der Artikel nebst Umsatz und Verdienst durch
mich persönlich vorgeführt wird . 1045a
VNo Langelüddecke.-Kleineiseniwarenfabril «, Kloster Wennigsen.

Vorzügl . Existenz . 1
Sensationelles , zauberhaft schönes chemisches . Präparat von ganzverblüffender Wirkung . Weltartikel ersten Ranges , für jeden Haushalt .Hotels , Restaurationen usw . leichteste Herstellung . Enormer Verdienst .Alleinvertrieb u. Fabrikation f . Karlsruhe u. and . Bezirke zu vergeben .LeichterVertrieb , dah. keine Fachkenntnisse nötig . Nur geringes Kapitalvon 2—300 Ji erforderlich . Näheres Dienstag 10—4 Hotel Hohenzollern .

Werksührer gesucht
für Möbelfabrik l . Ranges lschöne Arbeit ). Antritt rm Laufe März .Nur ganz ausgebildete , in der Kalkulation erfahrene Fachmänner , diebereits in großen Geschäften mit Erfolg tätig waren , wollen sich mit
Angabe der Gehaltsansprüche , Zeugnissen und Photo anmelden unterChiffre A. 761 Q . bei Haasenstein & Vogler , Hasel .

Ein tüchtiger

IMIarqueteur
nach Stuttgart gesucht. Offerten unter Chiffre 8 .Rudolf Blosse , Stuttgart .

M . 6255 an
1086a

eeeeeeeeeeeeeeeeeeee «

Putz - Verkäuferin
nur 1 . Kraft » per sofort oder 1. März gesucht .

Offerten mit Photogr . , Zeugnisse und Gchalts-
ansprüche erbeten 2127.3 .1

S . Rosenbusch
137 Kai, - rstr « tze 137 .

r ; . är ' _

Gliche zum Antritt per 1 . März tüchtige 2031.23

Zuarbeiterin, sowie 2 Lehrmädchen.
S « Rosenbusch .

Junges , gebildetes

Fräulein,
17—22 I .. als Stütze und j
Gesellschafterin (Sommer ,
einige Monate auf Reisen) ]

[ von kleinem, befferemHaus-'halt in angenehme Stell¬
ung gesucht . Konfession !
gleich . Gefl . Angebote mit
Bild erbeten unter < » . G .
350 Stuttgart Haupt - 1

I postlagernd . $ 3764

Sünqcre tiirf)tiqe Miterintiett ,
Buffetanfängerin , Beiköchin ,Haus - uud Küchenmädchen ,sowie tüchtig. Haus - u . Zapfbursche

sofort gesucht , Frau Anna Höfler ,Znhringerstratze 8 , 2 . St ., gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin .

Gesucht für Herrschastshaus in
Düsseldorf eins ., saub ., tüchtigesStubenmädchen
mit gutem Charakter für sofort.
Reisekosten werden vergütet . Pho¬
togr . u . Gehaltsansprüche fl . 875
an Julius Baedeker . Bnchhandl.Düsseldorf . 1077a

Durchaus perfekte $ 3763 .2.1mm . a ■ ■Köchin
auf 1 . März für grossen Haus¬
halt bei hohem Lohn gesucht .

Karlsruhe . Beethovenstr . l .
Persekte Köchln

gesucht, welche etwas Hausarb. ver¬
richtet . Zwettmädcben vorhanden.Wo , zu erfr . Hirschstraße 61 , III .

Gesucht nach Baden - Baden für
Küche und Hausarbeit gesetztes ,braves , fleißiges
Mädchen

welches kochen kann bei guter Be¬
handlung u . hohem Lohn . Zeugn.od . pers. Vorstellung. B .-Baden .Jagdhausstraße 19. _ 1030a .3 .3

Wegen Erkrankung des Dienst¬mädchens wird ein
jüngeres Ma-chen

für sofort gesucht . B3553.2.2
Boeckhstrasse 30 . 3. Stock.

Per 15 . Febr wird ein Mädchen
gesucht , welches gut bürgerlich kochenkann und ein Teil Hausarbeit ver¬
richtet. Hoher Lohn. $ 3721

Ritterstr . 5, 2 Tr .
Durlach .

Braves , fleißiges , gesundes
Mädchen ,das auch Liebe zu Kindern hat und

etwas kochen kann , bei hohem Lohn
gesucht sofort od 15. Februar d I .
2 t 04 .2 .1 Soppieastr . 14» 1 St .
U -jksokan Suche auf 1 Marz einInlIllI,UölI . , ung. , fleißig . Mädchen ,am liebsten vom Lande, für Kücheund Hausarbeit . $ 3755.3 .1
Zu erfrag . Wilhelmstr . 18 , i . Laden
‘{RÜkthlOl das schon in gutem^ klUvU/kll Hause gedient hat , für
Zimmerarbeit u Servieren gesucht.B3782.2 .1 Zirkel 33a .

3 U zwei Danien eine
lUvfUU/l gewandte , saubere

Monatssran.
2125 Boeckhstrasse 8 . 2 . Stock.

Lehrmädchen-
Gesuch.

Ein jüngeres kräftiges
Mädchen mit guter Schul¬
bildung u . achtbarer Eltern ,
welches Lust hat , sich als
Verkäuferin in einem Deli¬
katessen - und Kolonialwaren -
gefchäft auszubilden , wird
zum Eintritt per 1 . März d .J .
gesucht . Kost und Wohnung
rm Hause. Zu erfragen in
der Exped . der „ Bad . Presse "
unter Nr . 1963. 3 .2

ene.

Kaufmann»
Anfangs der 40er Jahre » z . Zt .
Buchhalter in einer gröberen
fabrrk, auch im Kastenwesen und

ohnzahlung perfekt, in der Eisen -
und Maschinenbranche erfahren ,
sucht sich, gestützt auf gute Zeug¬
nisse, per 1 . April 1911 oder später
zu verändern .

Gefl . Offert , unt . Nr . 910a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

HerrschllsMsiher
sucht Stelle auf 1 . April, Atter 3
Jahre , verheiratet , gute Zeugnisse
Mehrere Jahre bei adeliger Herr¬schaft . Offert , unter Nr . 1091a andie Exped. der „Bad . Presse.

Jüngere Verkäuferin
sucht aus 1 . März alsbald Stellung ,
gleich welcher Branche. Erfahrenin Parfümerie -, Luxus - , Leder- u.Galanteriewaren .

Offerten unter Nr . B3748 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Ein anständiges Mädchen , wel¬
ches etwas kochen kann und Haus¬
arbeiten gerne verrichtet, sucht per
15 . Februar Stelle . Zu erfragen
Rankestraße 6, I . B3689

Fleißige , unabhängige Witwe
sucht vormittags Beschäftigung .auck Laden und Bureau putzen .
Offerten unter Nr . B3734 an die
Expedition der „ Bad Preffe " erb.

Vermietungen ,

MmiiM
in bester Lage der Kaiser-
stratze . zwei gr . Zimmer,
sind zu vermieten .

Näheres bei 479 .10 .8
Itandaner,

Kaiserstr . 183 .

Bürowohnung,4 Zimmer . Küche und Zugehör , ist
Hebelstrasse ll . am Marktplatz»eine Treppe hoch, per 1. April zuvermieten . 2133

Näheres bei Gftta , parterre .
I m . Wohnung . 2 Keller.B- auoi Magazin uno Zugehör
zu vermieten . . $ 3523 .2.2Näh . Uhlandstr . 35 , 1. St ., lks
Laden zu vemieten.

Kaiserstraße 61 ist ein großerLaden mit Kontor , Magazin ,Remise und Keller auf 1 . Juli d . I .
zu vermieten .

Näheres Kaiserstrasse Nr . 63 im
Papiergeschäft ._ 19a *

Kräftiges Mädchen sucht Be¬
schäftigung nur für Nachmittags.

Zu erfr . Turmstr . 7a, III «, r .

Schubertstrasse 5 , Einfamilien¬
haus , 13 Zimmer , 3 Dielen , Küche
nebst reichlichem Zubehör, elektr
Lickt , Zentralheizung rc., weg . Ver¬
setzung auf 1 . April zu vermieten .Etnzusehen von 10—12 u . 2—4 Uhr.Näheres 2080 .2.1

. Ritterstrasse 28 , im Bureau.

Scheune¬
in der Nähe von Karlsruhe , auf
1 . April zu vermieten .

Gefl . Offert , unter $ 3774 an die
Expedition der „ Bad . Preffe" erb.

Karlsruhe Weststadt.
Maxaubahnstratze 30»

in schöner freier Lage, ohne vis-ä-vis,sind 2 schöne moderne Wohnungen
von je 6 —7 Zimmern . Küche.
Speisekammer . Bad . 2 Klosett,2 Mansarden , 2 Keller. Speicher¬
kammer. Waschküche, Trocken -
speicher, Gas u. Elektrisch, per
1 . Juli d . I . zu vermieten durch
1974 H. Vieler , Kaiserstr . 223.

LVohnung
gut gelegen , 5 Zimmer , Bad rc . an
ordnungsliebende Leute, oder fürBüro auf 1 . April zu vermieten .

Näheres Waldhornstrasse 21 im
Hof hinten , parterre _ $ 3751

Wohnung
zu vermiete«.

Georg -Friedrichstrassesehrschöue4 Zimmerwohuung mit reicht .Zubehör .
Näheres zu erfragen ’“*
Melanchthonstr . 2 , im Büro .

Eine 3 Zimmer - u . einelZimmer -
Wohnung nebstZubehör sind auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 73, 2. Stock . $ 3761

Amalienstratze 28 , 2 . Stock,ist eine Herrschaftswohnungvon 7 Zimmern , event. auch
lOZimm . mit all . Zub u . elektr .Licht auf 1 . April oder früher
zu vermieten . Näheres daselbstim 3 . Stock. $ 3617

Zähringerftrahe 6V
ist der 3 . Stock , bestehend aus5 Zimmern , Küche , 2 Kellern. 2
Speiseräumen Anteil an Wasch¬
küche u . Trockenspeicherauf 1 . April
zu vermieten . Preis 620 Mk.33254 Näh Kaiserstr . 77 im Lad.
Auaartenstraße 39 ist eine geräum
3 Zimmer - Wohnung mit Koch- u.
Leuchtgas und allem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen tm 1 . Stock . $ 3278.2.2

Ecke Vorholz - » . Nokkstraße 12
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
im 4 . Stock auf 1 . April billig m
vermiet . Auskunft2 . St . lks , $ ®3V

Gluckste . 5 , 5. Stock , ist eine schöne2 Zimmerwohnung . Küche mit
Koch- u . Leuchtgas , u . Keller bill . zuverm . Zu erfr . im Laden. $ ^" .4 .3

Hardtstrasse 4d schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Fremdenzimmer in
ruh . Hause aus sofort oder später
zu vermiet . Näh . 2 . St . $ 3465.5.3

Krieystr. 88, 3 Zimmer mit Zu¬behör (Gartenseite 2 . Stock) zuvermieten . Näheres im 1 . Stock10—6 Uhr . $ 2209

Kronenstraße 51 sind eine 2 Zim¬
merwohnung und 1 Zimmer mit
Küche und Keller per 1, März zuvermieten . Näh . Part . . $ 3623

Lndwig- Wilhelmstr . 10 , 2. Stock,links, ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit gr . Balkon
u . sonstigem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näh . 3. St . , r . 596*

Dstendstr. 9 ist eine 3 Zimmer -
wobnung samt Zugehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres2. Stock . $ 3672

Rudolfstr. 13, Part . , ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern u . Zubehör
aus 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen parterre . $ 3593.5 .2

Zchesfelstraße 8, 2 . Stock , kleine 3
Zimurerwohnung per 1 . April an
kinderlose Familie zu vermieten ." " 28Preis !k. $ 3762

Scheffelstr. 59 , 5. St ., 2 Zimmer¬
wohnung mit Gaseinrichtung auf
April an ruhige Leute zu vermiet .
Näh . 2. St ., rechts daselbst. $ 2462*

Lchützenftr . 81 , 3 . St . d . Vorderh .,3 Zimmer , Küche u . Keller auf 1 .
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Wagenmeister Fischer,Schloßhezirk 11 . $ 3656.2.2

Beilchenstraße 35 schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf 1 . März oder 1.
April , zu vermieten . $ 3591

Näheres Querbau 1 . St ., r .
Wilhelmftr . 6. 3. St „ Mansarden¬
wohnung von 3—4 Z . , K ., K . und
Gartenanteil in ruhig . Hause zuvermieten . Näh. 2 . St . $ 3555.5 .3

Beiertheim , Gebhardstraße 58 , isteine große 3 Zimmerwobnungmit Bad zu vermieten . B8479 .6 .4
Beiertheim , Gebhardstratze 66, ist
schöne 4 Zimmerwohnung , pari .,mit Zubehör, auch Garten , auf 1.Apr. zu verm. Näh. 2 . St . $ 3406

Landaufenthalt r
In einem Gebirgsorte , Nähe desAlbtals , ist eine kl. frdl . Wohnung »möbl . od. unmöbl ., mit Pens . , an

aüeinst. Dame od . Herrn sof. oder
spät, zu verm. Off . u . Nr . $ 3699
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb.

2 helle , geschmackvoll
möblierte Zimmer,

1 . Etage mit hübschem Balkon , ruh .Lage, zusammen als Wohn - und
Schlafzimmer oder auch einzeln zuvermieten . $ 3498.3 .2Nähere Auskunft Durlache, «Allee 24 , 1 ■Treppe , links.
. . Gut möbl. Mansardenzimmer
ist sofort zu vermieten . $ 3527.4.2Zu erfr . Waldstraße 56, 1. Stock

Gut möbliertes Zimmer billig
zu vermietend . $ 3463.3.3

Gutenberkwlatz 5 , 4 Stock .
Freundlich möbliertes Zimmer ,mit und ohne Pension , auf sofort

zu vermieten. Zu erfragen Guten -
herostraßeH Stock. B3683

Gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch auf 15. Febr . zu ver¬mieten. $ 3556.3 .3

Akademieftraße 24, 3 . Stock.
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten . B3767
Steinstraße 10, 4 . Stock.

Blumenstrasse 19 sind zwei schönund gut möblierte Zimmer an einoder zwei Herrn zu vermieten .
Näheres 1 Treppe . B3608 .2 .2

Blumenftraße 21, 2. St ., ist schönmöbl . Zimmer bei alleinst . Frau
sof . an ein anst. Fräulein zu ver -
mieten ; k. sep. Eingang . $ 3765

Friedenstraße 15, Part . , großes , schönmöbliertes Zimmer mit großem
Schreibtisch zu vermiet . $ 3778.3 .1

Hirschstr . 96 ist ein großes ,schönes Zimmer mit freier Aussic
aus den Sonntagsplatz an solid«
Herrn zu vermieten . $ 3535 .5

Hübschstraße 30, 1 . Stock, ist ein
ut möbliert . Zimmer an besserenlerrn zu vermieten . $ 3758.4 .1

Kreuzstratze 10 kann solider Ar¬
beiter sofort Kost « . Wohnung
erhalten ._ $ 3747

Rudolfstraße 1, II . , rechts, ist gut
möbl . Zimmer mit gut . Pension ,
schöne Aussicht in den Fasanen -
garten sofort zu verm . B3153

9!üppurrerstraße 30, III ., ist nett
möbl . Zimmer an Fräulein odikr
Herrn sofort billig zu vermieten .
(Heizbar.) B3676

Schützenstr. 4^ erhalten solide Ar-
beiter Kost und Wohnung zu
billigem Preis . - $ 3724.5.2
Zu erfragen parterre .

Sophienstraße 41 , 3. St ., ist ein
einfach möbliertes Zimmer mit
Pension an Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . $ 3452.3 .3

Steinftraße 14, 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang zu vermieten . B3772

Waldhornstr. 21 sind unmöblierte
Zimmer im obersten Stock auf so-
fort od . später zu vermiet . B3750

Werderstr. 3,4 . Stock, gut möbliert .
Zimmer sofort zu vermieten . $BniS

Zährinaerstr . 27 , 3. St . ist ein
möbl . Zimmer - mit sep . Eingang
an Herrn od. Fräulein per sofort
zu vermieten._ $ 3727

Zähringerftraße 92 , 1 Tr . hock,nächst dem Marktplatz, ist ein möbl ,Zimmer sogl . zu vermieten . $ 3.757

Gesucht
unmöblierte Wohnung, 2 großeZimmer, Küche oder Burschenstubeund möglichst Badezimmer , in der
Nähe der Grenadierkaserne . An¬
gebote nach Eisenlohrstraße 32, II .erbeten. 2066

Aelteres Ehepaar sucht große -
unmöbl. Zimmer mit Vorptaoder 1 kl. Zimmer mit Küche vde
2 kleine Zimmer auf 1 . März ode
15 . März . Gefl. Offerten mi
Preisangabe unt . Nr . $ 3476 a
die Exped . der „ Bad . Presse " crt
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Stammhaus
gegr . 1844 Leopold Kölsch , Karlsruhe Telephon

Nr . 160

211 Kaiserstrasse 211

Monlüg den 13. Februar ds . Js .
19685 .1

Inventur -

Anfang des diesjährigen

8 -

Erwarten Sie das AllgfCbot in den Samstags -Ausgaben der Tagesblätter.

f

ahrnis - Versteitzerung.
Dienstag den 7. Februar l . I , vormittags

9 Uhr beginnend, werden

Hardtstrahe 36 in Karlsruhe -Mühlburg.
die zum Nachlaß der Karl Schwab , Registrators Witwe ,
Berta geb . Bellmann, gehörigen Fahrnisse öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigert, als :

3 aufgerichtete Betten mit Haarmatratzen, Chiffonniere, ein-
und zweitürige Schränke, 1 Schreibkommode mit Aufsatz ,
sonstige Kommoden, 1 Sofa mit 3 Fauteuils, Rohr- und
Polsterstühle , Oval- , Blumen-, Wasch - und andere Tische,
Spiegel und mehrere Bilder, 2 Regulateure . 1 Wanduhr ,
Nippsachen, Kruzifixe, Vorhänge , Teppiche und Linoleum,
1 goldene Damennhr , 1 Kreuz, mehrere Brochen und Ringe,
Leib - , Bett- und Tischwäsche, Frauenkleider, Küchenmöbel,
1 Kochherd mit Kupferschiff, Küchengeschirr sowie noch

verschiedener Hausrat, wozu Kanfliebhaber emladet. mi ..;.2
II . Wiriijser ,

Vorsitzender des Ortsgerichts i ».

für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn »
Hofe « ach der Stadt «nd umgekehrt durch die amt¬

liche tvepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfenin der Stadt in die Bahnhofräumlichkeitcn oder an die Züge- und

umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :
a) für größeres Gepäck lim Gewichte über 2b kg)

für ein Stück 80 Pfg .
für mehrere Stücke . für jedes Stück 20 Pfg .b) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis einschl . 2b kg)

für jedes Stück 10 Pfg .
Mindest-Gebühr . 20 Pfg .

Für das Abholen und Auflieferungen von Ettireßgutsendungen ,Besorgungen innerhalb der Stadt wrrd der Expreßguttarif zu
Grunde gelegt.

Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht.
Für die Zeit von 11 Uhr abends bis 8 Uhr morgens wird zuden bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 °|o erhoben.
Anmeldungen werden in der Ervresigutannahmestelle Amalien¬

strabe Rr . 14 b, in der Expretzgnthalle am Hauptbahnhof , oder
durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigen
Briefkasten, angenommen .

Anmeldeiarten find unentgeltlich zu haben bei obengenannten
Stellen »nd in den meisten hiesigen Geschäften. 14114

Werner & Gärtner ,
Änttl. Gepäck- und Expreßgut-Bestätterei der Gr. Bad .

Teleph . 447 . Staatsbahnen. Teleph . 447 .

Jever» der tvirklich wrll» kann nach meinem neuen erfolg- !
reichen Verfahren (sofern kein organischer Fehler vorliegt ) sprechenlernen . — Kein Langsamsprechen ! Garantie ! Zeugnisse von
Doktoren . Pfarrern» Lehrer«. Landwirten «. vielen Geheiltenkönnen eingesehen werden.

Dank . — Nachdem ich 3 Tage den Unterweisungen der Methode !
deS Herrn Direktor Schmeling folgte , war ich von meinem starkenStottern u . Angstgefühl vollständig befreit u . konnte gut sprechen .Vorher hatte ich mir schon einen Apparat angeschafft, aber ganz
erfolglos . M . Proenen . Uedingen bei Kreuzau .

Dank . — Ich spreche nach 3 Stunden Unterricht durch Herrn
Di rektor Schmeling jetzt frei und ohne Angstgefühl. B3663 |

M . Erasmy , Kaufmann , Trier .
Anmeldungen zum Kursus ,nKarlsruhe noch am Sonntag

«nd Montag ven 5. )«. Februar. Lammstraffe 4, 3 Tr. von
10—7*1,. Beginn sofort . Spezialanstalt für Stotterer zu Bad f
Oldesloe bei Hamburg und Karlsruhe , Lammstr . 4, 3 Tr . t
Direktor ^ Schmeling , Sprechlehrer für Stotterer .

Reise -Cheviot .
Er« eleganter Anzugstoff, modern und echt , reine neue Schafwolle, unzerreißbar . 140 cm breit . 3 Meter kosten 12 Mark. Direkt .Vers§»b guter Stoff -Neuheiten zu Anzügen. Paletots , Hosen von3—45 Mark . Jeder genaue Vergleich überrascht . Aus über 8000 Städtenu- Orten liegen Nachbestellungen vor. Verlangen Sie Muster frei ohneKcnrfzwang Wilhelm Bocfzkes , Dfiren 75 bei Aachen.

Bei Rauchbeläsfigung Telephon
_ 2157 )

Rat «nd Hilfe in allen Falle » . 966»
6rs §tav Boegler , Wechsel- h. F»WsiM«eijter

Niehsie Badisühe
WobltällgKeits-
Geld -Lotterie

Ziehung sicher 4 . März.
Ges&mtgew . bar Geld

44000 M.
Hauptgew ,

27 Gewinne

110001
29C0 Gewinne

13 0001
i nca I Kl *• 11 Lose 10M .LUa a Ä m - /Port .u .List.30 PI.
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg i, E, Langestr.107 .
In Karlsruhe : Carl
. ebeistrasse 11/15 , Uebr .
Gtthringer , Ka \serstr .60 , I
E. SchSawasser , Amalien -
strasse 22 . 1008 -1.17 .3

werden umgegossen in der 2113
Zinngietzerei

I ». Ott » Bretsebneider ,
Karlsruhe , Herrenstr . 50 .

Altes Zinn , Kupfer , Messing, Blet ,wird in Zahlung genommen.

: Ganz vorzüglich:
wirken

E. Walthers Fichtennadel -

üBrusfMons ;:
bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pfennig

in den Apotheken._ 10" " "

♦ ♦
♦ Von der Reise zurück ♦

Edwin Biosr . 1807

♦ Telephon 1569 . Friedrichsplatz 9 . ♦

(*ärtnerei -Yeriegung
Meinen werten Kunden und der p . 1 Einwohnerschaft von

Karlsruhe und Umgebung die ergebene Mitteilung, daß ich mit
heutigem meine Gärtnerei nach

Teutsch - Neuresit ^
Ra^ r

verlegt habe . Ich bitte, das mir seither bewiesene Wohlwollen auch
fernerhin zu bewahren und sich im Bedarfsfälle des

Telephon Wo . 793 (Amt Karlsruhe )
zu bedienen ; die Aufträge werden prompt u . gewissenhaft ausgeführt .

Hochachtungsvoll
früher Karlsruhe ,

Koiirad PetCT , Gärtner
Körnerstrasse 40 . jetzt Teutsch - NeureHt. 1101a

Montag ; Letzter Tag

bietet die „Weiße Woche“ äusserst
günstige Gelegenheit , für Aussteuern
Wäfche-Stickereien, -Spitzen aller Art
aus meinen grossen Lagerbeständen

billig zu erwerben .

Fpaclifpa ' Ie Bescheniie!
Echte Klöppel-Ttfchdecken , -Läufer ,
Miiieux, Eisdeckdien . Häkelarbeiten .

Ol Bar - Rabatt
IO oMppeHiallukeii

in Stickereien und Spitzen .

Eineaitmte u .

artig wird Ihnen bei einemi
Versuch die Erkenntnis /

kommen, dass
Dr. Gentner’s,

„Nigrin“
ffle beste SchuhcrSme für

Sie ist Alleiniger Fabrikant
Carl Oeatner . Göppingen» j

xk ’ativu
erreicht, durch mich eine leichte Ent¬
bindung . Näh. m . 2745 beglaubigten
Anerkennungen geg . Rückp. Frau ff.
Johannes , Bremen 03 Poitf . 2841a

Gebisse kauft
nur Dienstag den 7 . Februar Frau
Weiueek , Hotel „Alte Post ",
1 . Etage , Zimmer Nr. 1. Ecke
Kreuz» u . Hebelstraß«. 231S4

Spezialgefchäft

Oscar Beier
Kaiferftraße 174. 1842

Versand nach auswärts. En gros , en detail.

Kanar .enhatz . en. gute flucht - !
weibcheu u. üiv . säst neue Käfige
preiSw. abzugeben. B359-i .2.L

Zir.erjr , .SjernbergKr . 3, L St . l. '
Kl. Kassenjchrank 21

2
°f

tadellos , für 80 Mk. zu verkaufe»,
» rouenstr . 32. RücksrbSqde.

Programm
Montag den 6. Februar 1911,
8 Nr . enthalt . Programm u . A.:
1 . Max bleibt ledig ,

Komische Szene von Max
Linder .

2. Her leiste König der
Angelsachsen .
Eine spannende Begeben¬
heit aus dem Leben Wil¬
helms des Eroberers .

Reihenfolge der Bilder :
a) Sie , Eomtesse Edith und

Harold .
b) Das Verlobung - fest.
c) König Eduard , der Bekeri

ner ist tot. Er hat als
NachfolgerWilhelm , Herzog
der Normandie bestimmt,aber das englische Volk be¬
hält sich die Wahl vor und
ernennt Harold .

d) Wilhelm von der Normandie
genannt Eroberer .

e) Eduard ist tot und Harald
wird zum König von Eng
land gekrönt. »

I 3 . Der Gelehrte . Tragi¬
komisch.

Reihenfolge der Bilder :
l a) Neue Nachbarn.

i Teurer Jack ! Das Neben¬
baus ist vermietet worden .
Meine Nachbarn sind zwei
Frauen , ein Kind und drei
Hunde . Schöne Aussichten
für meine wissenschaftlichen
Studien . Dein Dr. Arnold.

Restkaufschilling
5000 Ulk . ,

5 °i0 verzinslich, zu verkaufen.
Gefl. Offerten unt . Nr . 1022a a

die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Fabrik - Berka,,s>
Im Bad . Oberland , GarnW

stadt, ist eine Sens -Fabrik mit eleu
Betr ., alles aufs Beste eingerichtc
mit großer sicherer Kundschaft, Boi
raten rc., kranheitshalber sofort z
verkaufen . Für schnell entschlo !
Kaustiebbaber sichere, gute Exifteit
da Geschäft bedeut . erweiteruiiM
fähig . Offerten unter 333713 af
die Exped. der „Bad . Presse".

WirWB - KM!
Eine gutgehende Wirtschaft Ä

dem Lande , in der Nähe BrmW
ist krankheitshalber zu verkauf*
Brauerei bevorzugt.

Offerten unter Nr . B3570
die Exped. der „Bad . Vreffe eg

(Villa) in prächt. Garten ,
ruhig u . günstig gelegen, 7 Woi
räume , Bad , Wasserltg ., elektr. L>4
Geflügelhof usw. billig verka

Sehr geeignet für Ruhe-
Erholungssuchende. Freunde nato
Lebensweise, auch ernz. Darnea-̂

Näheres durch den Besitzer un
Postlagerkarte Kr .

Freiburg 1 . Br . erbeten .

Zeitschrift des Berei «»
deutscher Ingenieure ,

5 letzten Jahrgänge sehr billig •
verkaufen . Hirschstr . 51a . I * ,„ i
12 und 3 Uhr._ BMI

Piano
krenzsaitig . nur kurze Zeit
braucht, sehr billig zu verka«
1954 .8 .2 flirtet 24 . 2. St »

Kassenfchrant̂
gebraucht, wie neu . billig
raufen . Off . unt . Nr . 1979 l
Exped. der «Bad . Presse .
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